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Mostrich! 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


NS 
Bezug: in Bofen monatlich durch Boten 5,50 zi., in den Mus. 
zabeſtellen 5,25 zì, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 21. Ausland 5 Rm 
Anfchl. Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
185 gr. tm Tertteil, die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr 
Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei Höhere 


Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An 
pruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 
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achtgeſpaltene Millimeterzeile 


„Die Welt der Frau“ 


HARDER’, die unliber- 
troffene, 160 lach in Polen 
ack- 


Poſener Tageblatts -, Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. Hugo Chodan, Pornaf 


Sonnabend, den 14. April 1928 


» Generalvertretung für Polen: 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 86 


Bombenattentat in Mailand. 


Der König von Italien und Muſſolini find unverletzt. — 14 Tote und 40 Berwundele die Opfer 
des Attentats. — Schwere Befürchlungen in Italien. 


der Sicherheitspolizei find von Rom nach Mailand | kleidet, unter Vortäuſchung von Reparaturarbeiten 


` Mailand, 13. April. (daz.) 


Geſtern früh etwas vor 10 Uhr, kurz bevor der 
König zur Einweihung der Mailänder 
Meſſe fuhr, explodierte eine Höllen⸗ 
maſchine, die unmittelbar vor dem Meſſegelände 
an einer Straßenlaterne befeſtigt war. Die Explo⸗ 
ſion hatte eine furchtbare Wirkung. 14 Tote und 
über 40 Verwundete fielen ihr zum Opfer. Die 
Unglücklichen wurden fofort mit den Automobilen 
der zum Empfang des Königs verſammelten 
Honoratioren weggebracht. Das Tagesprogramm 
des Königs wurde nicht geändert, nur wurde die 
Gala⸗Oper für heute abend abgeſagt. 

Das Attentat hat einen gewaltigen Ein⸗ 
druck in der Bevölkerung gemacht. Heute abend 
findet eine große Kundgebung des Faſzis⸗ 
mus vor dem König ſtatt. In einem Aufruf 
warnt der faſziſtiſche Provinzſekretär vor Rache⸗ 
akten gegen die Feinde Italiens. Die Präfektur 
hat 100 000 Lire für die Auffindung der Täter 
ausgeſetzt. Die amtliche Mitteilung über das 
Attentat it er ſt 44 Stunden nach dem 
Verbrechen herausgekommen; die Weitergabe 
nach auswärts war verboten. 

Eine Unterſuchung zur Ergreifung der 

Schuldigen ift eingeleitet. Zahlreiche Inſpektoren 


kann. Die Attentäter haben, 


gereiſt. i 
Mailand, 13. April. 

Unter den Opfern des Attentats befinden ſich 
hauptſächlich Frauen und Kinder, die Spa⸗ 
lier bildeten. Der König hat nach Beſichtigung 
der Meſſe die Verwundeten im Krankenhaus be⸗ 
ſucht. Auf ſeinen Fahrten durch die Stadt war 
er Gegenſtand lebhafter Ovationen. 


Bajel, 12. April. 

Dem „Corriere della Sera“ wird aus Como ge⸗ 
meldet: Auf der Eiſenbahnlinie, die der Zug mit 
dem nach Rom zurückkehrenden Miniſterpräſidenten 
Muſſolini benutzen folte, entdeckte man vor 
der Durchfahrt des Zuges eine ſchwere Explo⸗ 
ſivbombe, an der ein Draht befeſtigt war, der 
von einem in einem Verſteck liegenden Mann ge⸗ 
halten wurde. Der Mann wurde feſtgenommen. 


Das Attentat in Mailand. 
Mailand, 13. April. (R.) Man nimmt an, daß 
das Attentat folgendermaßen vorbereitet wurde: 
Die Straßenlaternen haben auf ihrem Sockel eine 
kleine Klappe, die ziemlich leicht geöffnet werden 
wahrſcheinlich als 
Angeſtellte des Elektrizitätswerkes ver⸗ 


der Flug über den ozean 


Der Start der „Bremen“. — Aleſige Menſcheumaſſen beim Start. 
36 Stunden Flugzeit. — Juverſichl. 


Die „Bremen“ fmt, wie bereits gemeldet, geſtern 
morgen 5.38 Uhr vom Flugplatz Baldonal den 
Flug nach Amerika angetreten. Nahezu drei 
Wochen haben Hauptmann Köhl und ſeine Be⸗ 
gleiter auf günſtiges Flugwetter gewartet, um 
ihre Abſicht durchzuführen. Nachdem geſtern von 
den Wetterwarten beſonders günftige Wetter- 
berichte gemeldet worden waren, entſchloß ſich 
Hauptmann Köhl, in den frühen Morgenſtunden 
des N . Tages zu ſtarten. 

Obgleich die Abflugszeit ſtre im gehalten 
worden war, hatte ſich das Geri en Br be- 
vorſtehenden Start der Ogeanflieger wie ein 
Lauffeuer in ganz Dublin verbreitet und 

eine nach Tauſenden zählende 
Menſchenmenge 
nach Baldonal hinausgelockt. um 5 Uhr morgens 
ſtand die Junkersmaſchine, die die Ligenznummer 
D 1197 trägt, flugbereit auf der 300 Meter langen 
zementierten Ablaufbahn, die beſonders für diefen 
Zweck angelegt worden war, da der ſtarke Regen 
in den letzten Wochen den Boden des Flugplaßes 
völlig aufgeweicht und einen Start von der Gras- 
fläche aus unmöglich gemacht hatte. vi 

Alle Vorbereitungen waren bis in die letzten 
Einzelheiten getroffen. Die Flieger verfügen 
über einen Brennſtoffvorrat von 
1250 Kilogramm, der für eine etwa 8000 
Kilometer lange Flugſtrecke ausreicht und genügt, 
um die Maſchine etwa 45 Stunden in der Luft 
zu halten. Nur die allernotwendigſten Bedarfs⸗ 
gegenſtände ſind mitgenommen worden. Zur Ver⸗ 
pflegung dienen ihnen fünf Thermosflaſchen mit 
Suppen und Kaffee. Auf die Mitführung 
von Rettungsgürteln, eines Gummibootes und 
einer Nadioanlage ifti dagegen verzichtet worden. 
Die Maſchine verfügt über drei Gasbehälter und 
kann über Land eine Normalgeſchwindigkeit von 
Ba Saar: in der Stunde entwickeln. ; 
Kurz nach 5 Uhr morgens trafen auf dem Flug- 
platz die offiziellen Gäſte ein, j der Spitze be 
Präſident des iriſchen Freiſtaates, CoB grabe, 
mit ſeiner Gattin, der deutſche Konſul, der Ge⸗ 
neralſtabschef der iriſchen Armee, Mitglieder der 
iriſchen Regierung und zahlreiche Vertreter der 
Dubliner ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden. 
Um 5.30 Uhr machten fih die Flieger reiſefertig. 
An Stelle des nach Deutſchland zurückgekehrten 
Mechanikers Arthur Spindler nimmt bekannt⸗ 
lich der Kommandant der iriſchen Fliegerwaffe, 
Kapitän Fitzmaurice, an dem Fluge 
Präſident Cosgrave drückte als erſter Hauptmann 

4 


teil.. 


Köhl, Freiherrn von Hünefeld und feinem Lands⸗ 
mann die Hand zum Abſchied und wünſchte ihnen 
erfolgreiche Durchführung ihres Unternehmens. 
Hauptmann Köhl gab in einer kurzen Erwide⸗ 
rung ſeiner Zuverſicht Ausdruck, 


in 36 Stunden den Ozean 
zu überqueren. 


Nachdem auch die übrigen offiziellen Perſönlich⸗ 
keiten den Fliegern ihre Wünſche für eine glück⸗ 
de Fahrt mit auf den Weg gegeben hatten, be⸗ 
tiegen dieſe die Maſchine. Wenige Minuten 
ſpäter ſprangen die Motoren an, worauf die „Bre⸗ 
men“ die Startbahn abrollte und ſich unter dem 
brauſenden Zuruf der Zuſchauermenge in die 
Lüfte erhob. Kurz vorher waren mehrere 
iriſche Flugzeuge aufgeſtiegen, die den 
Ozeanfliegern das Geleit bis zur Küſte gaben. 
Einem 1 Vogel gleich zog die „Bremen“ 

Fingplat von Bal⸗ 


Das Wetter iſt dieſig, die Sichtweite beträgt 
nur wenige hundert Meter. Der von der „Bre⸗ 
men“ gewählte Kurs iſt der nördliche „größte 
Kreis“ von Irland über Neufundland zum nord⸗ 
amerikaniſchen Feſtland. Unter normalen Ver⸗ 
hältniſſen erwarten die Flieger, Neuyork in 36 
Stunden, alſo morgen abend gegen 6 Uhr Green⸗ 
wich⸗Zeit — um die Mittagsſtunde amerikaniſcher 
Zeit — zu erreichen. ? 


Hochſpannung in Amerika. 
Die Nachricht von dem Abflug der „Bremen“ 
vom iriſchen Flugplatz Baldonal wurde in Neuyork 
durch Extrablätter verbreitet und hat 


in allen Bevölkerungskreiſen fieberhafte Span⸗ 
nung ausgelöſt. In amerikaniſchen Slieger- 


freien iſt man durchweg der Ueberzeugung, 
es Hauptmann Köhl, den man als einen Wiloten 
mit hervorragenden Qualitäten beurteilt, gelingen 
wird, als erſter den Ozean von Oſten nach Weſten 
zu überqueren. Wie hoch man die Ausſichten für 


die Höllenmaſchine, die durch ein Uhrwerk in 
Tätigkeit geſetzt wurde, durch die Klappe einge⸗ 
führt. 


Die Zahl der Todesopfer bei dem Attentat iſt 
auf 16 geſtiegen. 


das Bombenallenkal auf 
den König von Jialien. 


Mailand, 13. April. (R.) C'n Augenzeuge des 
Bombenattentats auf den König von Italien ſchil⸗ 
dert den Vorgang folgendermaßen: Er ſei plötzlich 
unter ungeheurem Getöſe gegen die Umſtehenden 
geſchleudert worden, während gleichzeitig Feuer in 
einer 3 bis 4 Meter hohen Rauchſäule aufgeſchoſſen 
ſei. Ein junger Mann, der ſich an einen Laternen⸗ 
maſt gelehnt hatte, ſei viele Meter weit über die 
Straße geflogen. In der Muſtermeſſe ſei die 
Exploſion ſo heftig wahrgenommen worden, daß 
viele Ausſteller an ein Erdbeben gedacht hätten. 


Die Stätte der Exploſion biete einen troſt⸗ ſüdöſtlichen Küſte von 


loſen Anblick. Es liegen immer noch von der 
fliehenden Menge zurückgelaſſene Gegenſtände um⸗ 
her. Der Boden ift aufgewühlt und von einer 
blutigen Lache bedeckt. Die Faſſade des an- 
liegenden Hauſes ift ſtark beſchädigt. 


Wetten hervor, die ſaſt alle eine fieren Grs 


83 þin hat das amerika⸗ 
Marinebepariement ſämtlichen 
auf dem Ozean befindlichen Schiffen die Wei⸗ 
jung erteilt, i 
ſofort funfentelegraphijhe Nachricht 
zu geben, ſobald ſie die Maſchine ſichten ſollten. 
Ebenſo ſind alle Flugſtationen an der ame⸗ 
rikaniſchen Oſtküſte aufgefordert worden jede 
Nachricht über die „Bremen“ ſofort nach Neugork 
weiter zu leiten. 

Die Meldungen der Neuyorker 
Wetterwarte lauten ziemlich ungünſtig. Man 
rechnet noch mit einem © über dem ameri⸗ 
kaniſchen Atlantik. Ueber das Wetter in der Mitte 
des Ozeans liegen keinerlei Meldungen vor, es 
wird aber angenommen, daß ſich das gute Wetter, 
auf Grund deſſen die „Bremen“ abgeflogen iſt, 
halten wird. ; 

Die Wetterwarte in Halifax meldet, daß die 
Wetterlage an den Küſten von Neufundland und 
Neuſchottland heute morgen denkbar ungün⸗ 


die e M iteig. ver dem Start des | ff 


ig war. Es herrſcht heftiger Wind 
Get Fälle 8 50 i niedrigen 


ednet mit . 8 bei 


J 


i n r 
immerhin die Möglichkeit, daß 
Laufe des morgigen Tages bei 


der Flug der „Bremen“. 


Neuvork, 13, April. (R.) Obwohl beute früh 
noch keinerlei Nachrichten über den Verbleib der 
„Bremen“ vorlagen, kommt in den Morgenblättern 
unter den Kreiſen, die den Empfang vorbereiten, 
eine durchaus hoffnungsvolle Stimmung zum 
Ausdruck, da die Tatſache, daß das Flugzeng bisher 
nicht geſichtet ift, durch die Wetterverhältniſſe ver- 
ſtändlich erſcheint. Nach Anſicht der Sadwerftän- 
digen ſind die Flieger kaum vor Mittag zu er- 
warten. Trotzdem werden auf dem Lanbungsplat 
von 8 uhr morgens an die erforderlichen Vor 
kehrungen getroffen. Das ſtädtiſche Empfangs 
komitee und die dentſch⸗amerikaniſche Handels. 
kammer ſowie die Geſellſchaft zur Förderung bei 
Flugweſens trafen alle Vorbereitungen für den 
Empfang der „Bremen“. Das Schweſterflugzeng 
der „Bremen“ ſoll der „Bremen“ ‚entgegenfliegen, 
ſobald das Flugzeug geſichtet ift. Komma 
Byrd gab der ſicheren Erwartung Ausdruck, daß 
die „Bremen“ bald irgendwo an der Küſte 
treffen müßte, ungeachtet deſſen, ob — ihren rich⸗ 
tigen Kurs eingehalten hat ober nicht. 

St. Johns, 13. April. (R.) Trotz ſchärfſrer 


ern wird. 


Beobachtung haben die Küſtenſtationen, Leucht⸗ 
tirme, Funkſtationen und Tel n 
bis gegen Mi das Flugzeug „Bremen 
nicht geſichtet. Von der riniti⸗Bauy an der 

f í Neufundland wurde Motor · 


äuf ne dach MeD bisher eine Befit- 
Den baker Wahrnehmung aus. Das ‚Weiter ih 


unklar. 


Poſen, 18. April. Die offigielle „Gageta 

a omora” melbet, Sap bie Möglicteit be- 
ſtehen fol, daß das Rücktrittsgeſuch bes Wofe⸗ 
woden Bninſki unberückſichtigt bleibt. 45 


feien deshalb alle Gerüchte über 
verfrüht zu betrachten. s 
Muſſolini — Jatefti. 

Paris, 12. April. (Pat) Der „Petit Pariſien“ 
weiſt auf ent Di Bedeutung der $ 
römiſchen Verchen tters des „Petit Pariſten 
ſoll erg und Italien ein 3 

t ; ofen Dieſer Vertrag 
ſoll während des Aufenthalts des Miniſters Ba 


leſti in Italien vorbereitet werden, um 

ſpäter zur Unterzeichnung zu kommen. 

| Heimkehr. 

Warſchau, 13. April. Der Staatspräfident ke 

ee eee Br 

reſi War 5 

Surftemien m Komseli find. geſbern noch 
chau zurückgekehrt. ; 


bany 


p 


Die legten Telegramme über den Amerifaflug. 


Dublin, 18. April. (R.) Die „Bremen“ wurde] Aus St. Johns ( wird berichtet 
A daß 60 Meilen Ale vr geſtern abend um 


etwa 880 Meilen von Irland geſichtet. 


Neuyorts Vorbereitung 
zum Empfang der Bremen. 

Neupork, 18. April. (R.) Die Stadtbehörden 

fen umfangreiche Vorbereitungen für einen 
begeiſterten mpfang der „Bremen“⸗ 
Flieger. Bei dem offiziellen Empf in der 
tadthalle heute mittag, wird eine rieſige Men⸗ 
ſchenmenge die Flieger begrüßen. 


In Erwartung neuer Nachrichten 

von der Bremen. 

Neuyork, 13. April. (R.) Seitdem die „Bre⸗ 
men“ geſtern früh an der Weſtküſte Irlands ge- 
ſichtet wurde, iſt bis heute 4 Uhr nachmittags 
keine weitere Meldung eingelaufen. 


Amerika in Erwartung der Bremen. 
Waſhington, 12. April. (R.) Das Marineamt 
wies alle Stationen der Neu⸗England⸗Küſte an, 
den deutſchen Fliegern jeden möglichen Bei ſtand 
zu leiſten. 
Die Bremen 1400 Meilen 
weſtlich Irlands? 

London, 13. April. (R.) Auf dem Flugplatz 
Baldonal ſtellt man über den Flug der „Bremen“ 
eifrige Berechnungen an. Danach hat die „Bre⸗ 
men“ geſtern um 10.30 Uhr abends iriſcher Zeit 


eine glückliche Durchführung ſeines Unternehmens | bereits 1400 Meilen weſtlich Irlands und 500 Mei⸗ 
anſieht, geht auch aus den zahlreichen abgeſchloſſe⸗ len öſtlich Neufunblants des müſſen. 


8.30 Uhr Motorengeräuſche gehört worden 
ſind. i e e eee 

Flugzeug gehandelt. 
Die Wetterberichte e e 
Ozeans jollen ſtarke Stürme 


Zum Flug der Bremen. 

Neuyork, 13. April. (R.) Kurz nach Mitter- 
nacht meldet die Funkſtation, daß ſie von keinem 
der 24 Schiffe, die ſich vermutlich in der Nachbar 
ſchaft der „Bremen“ befanden, eine Auskunft 
über das Flugzeug erhalten hätte. 

Boſton, 13. April. (R.) Der Kommandant des 
1. Armeekorpsbezirks, Generalmajor Preſton 
Brown, hat ſämtliche Armeepoſten der Befeſti⸗ 
gungen in Neu⸗England angewieſen, nach der 
„Bremen“ ſchärfſten Ausguck zu halten. Die 
Offiziere des Armeefunkdienſtes ſind die Nacht 
hindurch für den Meldedienſt tätig. 

St. Johns (Neufundland), 18. April. (R.) Um 
4.30 Uhr morgens deutſcher Zeit war das Wetter 
klar, der Wind hatte füdöſtliche Richtung. Auch 
von den Küſtenſtationen ift bisher von der „Vre⸗ 
men“ nichts geſehen worden. 

Zu der Meldung, daß in der Trinity Bay 
Motorengeräuſch gehört wurde, wird weiter be⸗ 
richtet, daß die Wahrnehmung geſtern abend 
10 Uhr amerikaniſcher Zeit von zwei Perſonen ge⸗ 
macht wurde. Wetter war aber unklar, 
fo daß die Sicht nur asking war. 


> MPoſener Tageblatt 


denten erledigt werden könnten. Die Polniſche 

Telegraphen-Agentur iſt zu der Feſtſtellung er⸗ 

— y daß dieſe Nachricht nicht den Tatſachen 
pricht. 

Reife nach Amerika. 
Warſchau, 15. April. Der Vizepräſident der 
Stadt Warſchau, Borzecki, begibt fih Anfang 
Juni nach Neuyork, um die mit der amerikaniſchen 
Anleihe für Warſchau verbundenen Formalitäten 
zu Ende zu führen. Bei dieſer Gelegenheit wird 
er die ſtädtiſchen Einrichtungen in Neuyork be⸗ 


ſichtigen. 
Großfeuer. 


Lodz, 12. April. Sieradz wurde von einem 
Großfeuer heimgeſucht, dem die Vorſtadt Olendrh 
Mate zum Opfer fiel. 15 Häuſer find mit leben- 
dem und totem Inventar verbrannt, 27 Familien 
wurden obdachlos. Das Feuer entſtand durch Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Mieters. 

Deripätung. 

Warſchau, 18. April. (Pat.) Das Finanzminiſte⸗ 
rium teilt mit, daß die Auszahlung der den Pen⸗ 
ſionären, Beamtenwitwen und Beamtenwaiſen 
auf Grund des Geſetzes vom 31. März d. Is. über 
das Haushaltsprobiſorium zugeſprochenen ein⸗ 
malige Beihilfe in Höhe von 45 Prozent mit einer 
sehntägigen Verſpätung erfolgt, die 
mit techniſchen Rückſichten begründet wird. 


Poincaré e i marche... 
Der franzöſiſche Wahltampf fegt ein. 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 


(Nachdruck verboten.) [geiſtes“ auspoſaunt wurde —, ift plötzlich fena 
R K. Paris, im April 1928. | umm geworben. Opyofition ift je ihön, 


aber ein ſicheres Mandat ift auch nicht ſchlecht . 
Vom Ruck nach links, den die Bejonbexs gut] Wieſo die Sinneswandlung der bisher ſtärkſten 
informierten Propheten nun Monate als das] franzöſiſchen Partei? Wieſo das Hoſianna an 
ſichere Ergebnis des franzöſiſchen Wahlkampfes] Stelle des Crucifige der letzten Wahlparole? 
ee t Wbt he as plötzlich ſehr ſtill ge⸗ Goethe hat alles vorausgewußt: 
rden. äßt ſich leider nicht mehr leugnen: 

die Franzoſen zeigen ſehr weni y rami am Golde hängt, zum Golde drängt 
Seite zu rücken. Sogar der Allerlinkeſten einer, doch alles 

der ſogialüſtiſche Bürgermeifter von Borde auz.] und alles andere, als das Gold der Bank von 
den ich dieſer Tage gefragt habe, wen er für den Frankreich und feine Verbindung mit der erwart- 
ee Sieger vom 22. April halte, er- teten Reduktion der Steuerlaſt, ift- dem franzö⸗ 
le pe micht gerade freudig, aber ſehr präzis: ſiſchen Wähler vollſtändig gleichgültig! Zu de. 
e haupten: Poincaré, der Sanierungsmann, wird 
Der Poincarismus — die Union nationale, gewählt, aber Poincaré, der Ruhrkämpfer, 
die der Mrniſterpräſident ſich geſchaffen hat, ift wird immer noch abgelehnt, iſt darum noch 
lange nicht richtig. Gewiß wünſcht ſich 


tatſächlich die Zuſammenfaſſung aller politiſchen 
Parteien und Gruppen mit Ausnahme der marxi⸗ kein Menſch in Frankreich eine Wiederholung des 
ſtiſchen und einiger, völlig bedeutungsloſer Rechts⸗ Ruhrabenteuers zurück. Gewiß intereſſieren fi 

radikaler. Dieſer Block hat kein anderes konkretes die breiten Maſſen der Bevölkerung für die Auf⸗ 
Programm, als jedesmal begeiſtert zuzuſtimmen, krechterhaltung der Rheinlandbeſatzung ungefähr fo 
wenn der Herr und Meiſter die Vertrauensfrage wie für das Wetter vom vorigen Jahr. Aber ſie 


itelt. Zwanzig Monate lang übt er nun diefes werden ihren Miniſterpräſidenten, wie die Stim- Konftituiert. 
8 fin es mittlerweile gelang, die | mung heute ijt, nicht im geringſten daran hindern, Geſtern hat ſich die Parlamentsgruppe der weft- 
ung vor dem Zufammenbrud zu retten und] diejenige Außenpolitik die er für gut lichen Wojewodſchaften des Nationalen Volksver⸗ 


bandes konſtituiert. m Vorſitzenden der Gruppe 
wählte man den Abg. Trampozynſki, zum 
Schriftführer den Abg. Raepecki. 


Die Beſoldung der Beamten. 
Warſchau, 13. April. Die Regierung hatte den 
Entwurf für das Beamtengeſetz, das im Sejm 
ge 0 werden ſoll, bereits We ge⸗ 
ſtellt. Das Geſetz umfaßt die Beſoldung 
der Beamten, die Angelegenheit der Ruheſtands⸗ 
gehälter und des Zivildienſtes von Staatsbeamten. 


Chirurgenkongreß in Warſchau. 


hält. Ruhrkämpfer? Maat wege die ſer miniſt 
uhrkämpfer icht we ieſex miniſte⸗ 
riellen Ruhmestat wählen ſie ihn. Aber ſchließlich: 
warum 5 ee ftor Hi 
3 - was er macht! hat doch rfolg gehabt, 
liche Elemente in die Reihen der Union nationale wo alle von einer geſchäftstüchtigen Reklame groß 
ein 3 die eines Tages nach der Linken oufgemachten Finanzgenies, wie Caillaux, jämmer- 
bimüberwechſeln und andere Kombinations möglich lich verſagt haben. Und wo es wirklich um die 
keiten ſchaffen könnten. Von außen her, vom Schickſals frage der Nation ging. Er hat das 
Anſturm der Oppofifion, Berizanen — und kann damit anfangen, was 

er will 

Vertrauen iſt übrigens vielleicht nicht ganz die 
ea e rer für das Verhältnis zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten und den Millionen ſeiner 


die Staatsfinanzen halbwegs zu fanteren, 

wird er es r nach dem Willen der Wähler, die 

nächſten vier Jahre lang weiter ſo treiben. 
Vorausgeſetzt natürlich, daß ſich nicht unverläß⸗ 


ſeines Segens an diejenigen Wahlwerber, die zur l Krakau, 12. April. t. itta 
auf ſein Programm kandidieren. ſind ihrer Anhänger, unter denen er wahrſcheinlich nicht abe Der 24. . nee 
beinahe in jedem einzelnen Wahlkreis mehrere] drei perſönliche Freunde haben dürfte. Es iſt rurgen eröffnet. Die Eröffnung vollzog der 
Ein Abglanz von Poincarés Licht ſichert ihnen die eher i Vorfißende der Chirurgenvereinigung Profeſſor 


Reſpekt. 


Und unbegrenzte Autorität. Poincaré iſt 
7 Sm als die Möge Er ee a geflügelten 

worte, hat -feire bopuläten i erichte 
und klopft t irgend einem Mann auf der iraße 


Tages -Spiegel. 

Trotz ſchärfſter Beobachtung haben die Küſten⸗ 
ſtationen, Leuchttürme, Funkſtationen und Tele⸗ 
graphenſtationen Neufundlands bis gegen Mitter⸗ 
nacht Neuhorker Zeit das Flugzeug nicht ge- 
ſichtet. k 


Die amerikaniſchen Funkſtationen haben kurz 
une nach Mitternacht ferner gemeldet, daß ſie von 
15 feinem der 24 Schiffe, die ſich vermutlich in der 


Hausherr willkommen Veh. jeriöfen und bebädhtigen 


u rn der einzige s der „Bremen“ befanden, eine Aus- 
Patali ſt the T AR Jeuerkopf. Und hat gerade darum den Kontakt kunft en Flugzeug ale hätten; auch die 
ren eingeladen. rob gi ung aut den Maſſen im Heinen. Finger. Während von England aus angerufenen zwiſchen England 
el Anhängern der anderen Parteien | Poincaré in einer Ration von Feuer- und Amerika befindlichen Dampfer baben. die 
„Unjer ijt Poincaré!“ erklärten die Anhän er een der einzige ern fte, feriöje und 7 nicht beobachtet; einige Schiffe mei⸗ 
der Republikaniſchen Linken, der Mittelpartei, der bedächtige Mann ift — und daher fein un deten heftigen Nordweſtwind. 5 
Gemäßigten Republi und all der anderen gebeurer Erfolg Noch nie hat ein Sterb ; * 


Der ameritaniſche Kurzwellenſender der Sche⸗ 
wird von 10 Uhr früh Neunorker Zeit auf 


er mal ſehr unpopulär nechadh 
Welle 31,4 Nachrichten über den Flug der „Bre⸗ 


Wenn die Franzoſen einmal des trockenen 


Tones ſatt find. Aber er einmal wiederkehrt, 


liſtiſch⸗Radikalen entfremdet werden!” i= Ze n“ verbreiten. 
ae an ſelber Sad jene gun 3 Aula wenn die Franzoſen einen Retter brauchen. men“ ‚verbreiten 4 
n, um de andal zu vermeiden, den Diesmal ke er ganz beflimmt Zur Klärung des Mailänder Attentats haben 
Fu Gereiße um ihn leicht hätte zur Folge haben 4 5 bei ſſich mehrere Mitglieder des Sondergerichts zum 
en. ) & ; Schutze des Staates von Rom nach Mailand bes 
e e taino e Masten. mie 
A gar keine andere] mittelte der ienijen Regieru 3 Beilei 
die feſteſten Stutzen Möglichkeit. Die Frage kann nur lauten:] der Reichsregierung. k EA 


wie wird de Mehrheit 


des ſelig in den Herrn entf en Linkskartells 
Poincaré. auf die Poincaré fid H p t. 


heute poincariſtiſcher find der: BEIDE SEIEN fein, 


uguren fünden In Oberſchöneweide hat ein Mjähriger Mann 


riot läßt keine Gelegenheit dorüber „ ohne Berlufte der Flügelparteien des Bürgerblocks zu⸗ feine Verlobte und fidh ſelbſt d Dolchſti 
dem Miniſterpräſidenten feine unmwanbelbarejaunften eines homogeneren Heeres Und Andre getötet, nen as Pr Er 
* 


Tardien, derjenige Franzoſe, der die ge i 


tur immer am ſicherſten zu beurteilen wu — 
x 


ſich feinen Wählern von Lelfort mit den 
vergeſtellt: Ich gehöre weder zur Rech⸗ 


Ne Der Marineausſchuß des amerikaniſchen Senats 
hat ſich für verſtärkte Rüſtungen aus 


geſprochen. 


unter recht unſanftem Druck verlafen mußte, i 
Sele des e a A w ewigelten 2 5 — 8 nämlich * 
j eben au em Parteitag mehrmals beiden Richtungen angehört hat —. i i italieniſ 
mit mapper Wehrdeit zum Vorſteenben der Fral- Ich kin ein Mann der Mitte und mein Programm | 1 Öingeborenen find 200 "Eingetorene e 
‚om gewählt wurde — eine Wahl, die nicht nur heißt, in zwei Worten: Raymond Boin-| und 70 ge fangen mmen worden. 
Seer i A ge —— Linken als bedeutſames car é e * 
5 r das Wiederaufleben des Kartell Mond Kram. 0 den Fukpefttreten der neueg Delig 


geſede in Megiko wurden nach Angaben der 
*katholiſchen Behörden 128 Geiſtliche hingerichtet. 
p d 


Aus der Republik Polen. 7 
n ein Straße i i 
Perſonen wurden Bades, 20 besieht e 
* 
Außenminiſter Briand wird bei den 


r kommenden 
5 im dritten Wahlkreiſe von Nantes tane 


— ——— CET 


König Amanullah 


Eine Augenklinik in Wilna. behörden haben ſofart eine Unterſuchung ein- 

in Wing 18, April, (WB) Mm 28. Mpril fiber | geleitet 

in Wilna die nung Augenflinif Demonftrafion in Lodz. 

Den eins Ber” de Sinais riie ge 

öffnungsfeierlichkeiten t nt mit 

einigen Mimiftern eintreffen wird. RR ne 
Geſchenke. 

Warſchau, 13, il. Der „IJluſtrowany Kurj 

Codzienny“ bringt die Nochri hl. 8 Bei feiten 


der polniſchen Heeresleitung Vorbereitungen dazu Die n wurden bon der Polizei a u s- w du. 

7 würden, dem rr . Eine Delegation mit und at 
Irmeegejhente zu machen. Bei der Ver dem Abg. Wafgkiewicg an der Spitze begab ſich Gewiſſe Schwierigteiten. 
ſichtigung der Kriegsinduſtriewerke, die ebenfans zur Wofewodſchaft. í Warſchau, 13. April. Am 19, trifft ein Abge 
auf dem Programm ſteht, folen dem König ent- andter des Köni 15 A un 15 in War⸗ 
ſprechende Andenken überreicht werden. U. a. Spaltungsprozeß. f f ein, um in 5 pal 8 die 
wird ein polniſcher Karabiner in eine mit Schnitze Warſchau, 18. April. In politiſchen Kreiſen mpfangszeremonien zu beſprechen. Es 


reien und einer Widmung verſehene wa 
umgearbeitet. Die polniſche aeiae 
trägt fih mit der Abſicht, dem König von Afgha⸗ 
niſtan ein Schulflugzeug polniſcher Konſtruktion 
zu ſchenken, ferner ein rum mit Flugzeugauf⸗ 
aahmen aus ganz Polen. 


Aeberfall auf einen General. 


ſpricht man davon, daß unter den unabhängigen 
Sozialdemokraten Polens eine Spaltung be⸗ 
8 ſoll. Auf einer der letzten Parteilonfe- 
renzen ſoll der uß durchgekommen ſein, Dr. 
Drobner aus vor das Parteigericht zu 
ſtellen. Die Oppoſition, die gegen ihn ſchon längere 
Zeit andauert, wirft ihm nationaliſtiſche 


ijt vorgeſehen, der König Amanullah am 23. 
pril an der la vom Sberjten Potocki und 
und einer Generalsfrau begrüßt werden wird, die 
Hofdame der Königin fein fol. Ferner begi 
fih der Dragoman Buczynſfki aus Angora, der 
in der Zeit des Aufenthalts des afghaniſchen Ri- 
nigs in Polen Dolmetſcherdienſte leiſten wird, an 


Agitation vor. die Grenze. Auf dem Bahnhofe in Warſchau 

Warſchau, 18. April. Der General Bulat- wird König Amanu vom polni 
Balahomwicz wurde in der Nähe des Mickie⸗ Dementi. „„ jede N 
wicz⸗Denkmals um 11 Uhr abends von vier unbe-] Warſchau, 12. April. (Pat.) Ein Warſchauer] König nimmt in Appartements des Miniſterrats⸗ 


präſidiums mit jeiner Gemahlin, dem Außen⸗ 
minifter und einem Adjutanten Wohnun 3 
königliſche Gefolge ſteigt im Hotel Guste 
pejſti oder im Briſtol ab. Am erſten Tage 
ſeines Aufenthalts in Polen ſtattet Köni 


rief enge rer Der General Ki 
telt einen ſchweren Kopfſchlag, verlor aber t 

dem nicht das Zemuptien und wehrte energiſch 
ab. Die Angreifer flüchteten, purden aber gefaßt 
und dem Kom miſſariat zugeführt. Die Sicherheits 


Blatt brachte die Nachricht, daß das Präſidium des 
Miniſterrates den einzelnen Miniſterien den Auf⸗ 
trag gegeben hätte. Anträge für Geſetz⸗ 
entwürfe vorzubereiten, die im 

des Erlaſſes von 2 des Staatavr 


im 


Krynüſki aus Warſchau. Zu den Beratungen, 
die drei Tage dauern follen, find ungefähr 15A 
Vertreter eingetroffen. 


Faleſki in venedig. 
Das erſte polniſche Schiff. 

sen 12. April (Pat.) Obwohl der Aufenthalt 
des iniſters Zaleſki in Venedig privaten 
Charakter hat, iſt der Miniſter doch Gegen⸗ 
tand zahlreicher Aufmerkſamkeiten 
eitens der Ortsbehörden. Nach einer deas 
eierliġen Begrüßung auf dem Bahn- 
hofe fand am Dienstag zu Ehren des Miniſters 
ein Frühſtück beim Marinechef von Venedig ſtatt. 
Heute gt der Miniſter Zaleſki ein offizielles 
Frühſtück für die italieniſche Admiralität und die 
Ortsbehörden. Der Kommandant des Schiffes 
„Poznan, das am Dienstag als erſtes polniſches 
Schiff in Venedig einlief, dat dem Miniſter Bar 
leſti einen Beſuch abgeſtattet. 


Kampf den Schmugglern. 


Warſchau, 12. April. (AW.) Das zunehmende 
Schmuggelweſen an der Grenze Oſt⸗ 
preußens hat die Polizei in Grajewo veran⸗ 


— 


abt, im Einvernehmen mit den deutſchen Behör⸗ 
den Streifzüge zu unternehmen. Es wurden 
80 Perſonen verhaftet, die Mitglieder einer be- 
kannten Schmugglerbande ſind. 
Auerhahnjagd. 

Warſchau, 12. April. (AW.) Heute beginnt in 
Bialowiez die traditionelle Jagd auf Auer ⸗ 
de An der nehmen u. a. teil: die 

iniſter Romocki, Miedzynſki und Nie- 
zabytowſki, der des . Pro⸗ 
tokolls, Przezdziecki, der Redakteur des 
„Swiat“ e der frühere Mi- 
niſter Janicki und der Dichter Eyſ mont 


Verrechnungsverhandlungen. 

Warſchau, 12. April. (AW.) Die Verrech⸗ 
nungsverhandlungen mischen Polen und Deutſch⸗ 
land, die wegen Uxlaubs des polniſchen Dele⸗ 
gationsvorſitzenden Pradzynſki unterbrochen 
worden waren, werden in der nächſten Woche wie⸗ 
der aufgenommen. Es ſoll bei den erſten Beras 
tungen die Höhe der Polen K Entſchä⸗ 
digungen aus dem Titel von Budgetverrech⸗ 
. und Sozialverſicherungen feſtgelegt 
werden. 


u im Schloſſe einen Beſuch ab, um dann 
at e Mohammedaner zu empfangen, die 
aus ganz len zu ſeiner Begrüßung kommen 
werden. . 
ein 
Mi= 
in ben 
zwei⸗ 
Amanullah nach 


igem Au t 
* kau. Die Bor- 


ga und von dort 
bereitungen zu 
S$ 


und keine alkoholiſchen Getränke zu ſich nimmt. 
N 7 — — 


Anleiheprojekte. 

War „ 13. A ſammen i 
der tenit ba RR en 
Truſt, Herrn Tilny, erfährt der „Iluſtrowant 
Kurjer Codzienny“, daß neben der Frage der Cifer 


bahninveſtitionen ftand von Konfere mii 
den ſtellen die Geſamt⸗ 


nen. 
die vom Verkehrsminiſterium ausgearbeiteten In⸗ 
veſtitionen Nachdruck gelegt. ) 
fieht 8 Agrar- und Städteanleihen vor. Von 
den Agvaranleihen erwartet man eine Zu. 
nahme des Exports. Herr Tilng wird wahr⸗ 
cheinlich eine Woche in Polen verbleiben, um in 
eſer Zeit mit den Regierungsentwürfen bekannt 
werden. Die Verhandlungen werden von polni⸗ 
cher Seite vom Finanzminiſter Czechowicz, 
m Direktor Baranſki und dem Miniſterial⸗ 
vat e n Es iſt nicht 
chloſſen, e Ver ungen ſpäter ins 
ua verlegt werben, da Herr Tilny feine 
Vollmachtgeber mit den polniſchen Projekten be⸗ 
kannt machen müßte. > 


— 


Swieconka. 


Der Profeſſor Greider hatte im „Czas“ 

Gebote Tor Regierung und Untertanen auf 
ünfte bereits 
U 1 i Geboten befindet 
ſich noch ein weiteres Gebot, das beſondere Ger- 
eo Gebot, das gleich an 
et: | 


daran, daß die 
rungsform der Abfolutismus ift, 
aufgeklärter e 
Profeſſoren⸗Abſolutismus i 
ein Gene 
an Sorte Unzufriedenheit oder zumindeſt 
A heiten. 


ſei es eine Krankheit oder der Tod des abjoluten 
Vir rs, bei äußeren Niederlagen oder inneren 
irt kataſtrophen, bricht das ganze 
Syſtem zuſammen. Es entſtehen, Unruhen, 
und die niedergehaltene Triebfeder der Freihent 
beginnt um ſo ſtärker zu wirken, indem die Frei⸗ 
heit ſich in Anarchie verwandelt. Wer keine 
Anarchie im Volke will, der will auch keinen Abfo⸗ 

lutismus.“ a 
Der „Kurjer Poznauſti wundert ſich, daß in 
o etwas ſtehen 


einem Blatte wie der „Czas“ 
kann. Er führt es auf das Oſterfeſt zurück. 


1 


Sonnabend, 14. April 1928 Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 86 


herrſchend, aus dem, was wir jehen, was wir riſtie. Sie allein iſt uns die nahrungſpendende 


Die uu lver ammlun des Verband meſſen, was wir greifen können, das große My⸗ Kraft, wenn fie uns ganz durchſtrömt. Und die 
ö ſterium der Kunſt zu erläutern. Es war die Zeit, der $ 


i t Kunſt stern Eu fitie beginnt in der Arbeit im Kleinen, fie 
da wir das Wirkliche zu begreifen trachteten, wenn wirkt fih nicht in großen, auffallenden Plänen 
wir es faſſen zu können glaubten. Und wenn ſie 


m e jni und Worten aus, jie beginnt im Kleinen, und 
E er I 9 en ſich heute einmal die jungen Studierenden an den 
4 Univerſitäten anſehen, werden ſie ‘einen: grund» 


fie pflegt den Geiſt, der jedem zugewieſen tft, wo 
i er auch ſtehen mag. In der Familie aber ift 
legenden Unterſchied bemerken. Unſere Zeit be⸗ die Quelle allen Lebens, das in die Höhe ſtrebt. 
zs. Poſen, 18. April. Die Haupttagung des Befolufion finnt fih wieder auf etwas, was die Zeit um die Wenn unſere Zeit über Zerrüttung der Moral, 
Verbandes deutſcher Katholiken ift geſtern nad- N 5 j Soer Jahre nicht begreifen wollte, ſie beſinnt ſich über Zerrüttung aller heiligen Bande und Ziele 
mittag gegen 144 Uhr, vom Vorſtbenden des Ver⸗ Die in Poſen tagende Hauptverſammlung | darauf, daß nicht das Können die heilige Glut klagt, fo it der Grund nur in der Zerrüt⸗ 
bandes, Herrn Senator Dr. Pant, mit einer des Verbandes deutſcher Katholiken in Polen, entfacht, ſondern, daß noch etwas mehr vorhanden tung der Familie zu ſuchen, und nur von 
Anſprache eröffnet worden, die eine ernſte Mah- bittet Ew. Eminenz, Sr. Heiligkeit ihr tief⸗ iſt, etwas Geheimnisvolles, Gewaltigeres als hier aus kann wiederum der Aufſtieg der euro- 
nung war, der ernſten Arbeit alle Aufmerkſam⸗ ftes Mitgefühl mit den Drangſalen zu über- menſchliche Schwäche. Kurz, unſere Zeit befinnt päiſchen Volksgemeinſchaft erfolgen, wenn ſich von 
jeit zu widmen. Der Vorſitzende begrüßte die mitteln, welche die katholiſche Kirche in Me- f jih darauf, die Seele zu ſuchen, die der Ma⸗ der Quelle aus die Menſchheit berfüngt, wenn fie 
Vertreter aus allen Gebieten der Republik Polen, tifo gegenwärtig zu erleiden hat. Die Haupt⸗ | terialismus leugnete. Unſere Zeit ſucht mit der im Dienſte der Euchariſtie, im Dienſte des Gei- 
eg 1 W 85 J 8 er 73 Menſchentum, die Menſchenwürde und lands ſteht. 
auf den letzten Platz füllten. Der deutſche Ge⸗ en der geſamten Chriſtenheit, da ntt das große heilige Geheimnis zu verſtehen, das wir Das sche i Den an 3 
een 12 en berreift he die Tage der Heimſuchung abkürzen und der als Gnade kennen, das wir als das Göttliche D Ste Son ‚seht een a ee. 23 
durch Herrn Kontul Dr. Schröder vertreten. gerechten Sache den Sieg verleihen möge. im Menſchen bezeichnen. die h Lach hirs 1 be untet ver 
Im Anſchluß an die Begrüßungsanſprache betonte 8 Wir dürfe ker 5 ie Seel 1 Laſt er e 8 95 zeit fieht 
der Vorſitzende der Poſener Ortsgruppe des Ver⸗] Der Vorſitzende Dr. Pant dankte allen Teil- V das lichte M i der &ı t 2 5 nd az 
3 Herr Gymnaſiallehrer Knechtel, day e die ſo arbeitsfreudig an der Tagung ccc Dach Nef Führt aind der Aeg e. Boltberbun- 
ie Tagung des Verbandes Gelegenheit eben | mitgewirkt en. Die muſterhaft verlaufene | non: m 15 85 er b die denheit i d i 8 Leben 
habe, die den Poſenern fo fern 1 ya 25 ven . in auch eln Bi ne europäische Te ba ine a Hug Bet 25 denheit, durch die Nacht, die das heutige Leben 
Tei 91 en serafs -i $ 2 s F U Pr r, > 1 cs 
eilgebiete kennen zu lernen, um neue Bande der Diſziplin, die die deutſchen Katholiken zu halten nnen ſteht, daß beute etwas Platz gegriffen hat, 


die den großen Saal im Se Garten, bis 


umditſtert, geht der Weg zum Licht und zur 
Wahrheit. 


Freundſchaft anzuknüpfen. ift hiſtoriſ verſtehen. BONS UNE ! ieg 
Boden. Ser iſt eure a ee 1185 Die vortrã e $ aps bis in die feinſten Adern hinein feinen, leben⸗] Die beiden Vorträge, die nur ſtark getürzt mic 
hat die polnifche Kultur ihre feinſte Kraft er⸗ | ge. gue ie e T a mon, niht mehe |dergegeben worden find, machten auf alle Ver- 


ſammelten einen tiefen Eindruck, und der Vor- 
ſitzende Dr. Pant erklärte noch einmal in ſeinem 
Schlußwort, daß die Dankbarkeit der deutſchen 
Katholiken ſich darin äußern werde, daß fte ge- 
duldig und doch ſtark die Prüfungszeit zu über⸗ 
winden trachten wollen, um zu der Gottverbun⸗ 
denheit zu kommen, die das ie aller Erden⸗ 
wanderer it. Mit einem herzlichen Dankwort an 
die Redner dankte er noch einmal den deutſchen 
Bürgern der Stadt Poſen, in deren Hand es ge⸗ 
legen habe, die Tagung zu einem Erlebnis wer⸗ 
den zu laſſen. Dieſe Dankbarkeit nehmen alle 
Gäſte nrit hinaus in alle Teile der polniſchen Re- 
publit, und fie werden mit dankbarer Erinnerung 
an dieſe Stunden zurückdenken. 


Zum Schluß gedachte der Vorſitzende noch in 
tief bewegten Worten der Idee, die die deutſchen 
Katholiken zuſammenhalten heißt, und er dankte 
dem Schöpfer für die Kraft, die er bislang ver⸗ 
liehen habe, indem er alle Teilnehmer aufforderte 
den Gregorianiſchen Lobgeſang anzuſtimmen. Die 
Verſammelten erhoben ſich von ihren Plätzen und 
Vicht den Choral „Großer Gott wir loben 

ich!“ 


halten, hier iſt die Verbundenheit zweier Volks⸗ EM griff a zrälal Pr A 70 
ß... | por Mena haha nice Rank Ren | nen un De min tom. giöiihen Ben 
allein fünne der Weg gefunden werden, der zur if Fi > “ deer Mortan T kan. 1 . sm, u 
Verinnerlichung ae EN Verbundenheit beider . 1 dei 55 Höhe non ehe hete der Jünger der Kunſt den Markusplatz in 
Rulturen führt: h Ausmaß ſtand elfe vom erſten Bis um I X a 188291 behitt. fp ota ex Die Vorton und bie 
Den W für das laufende Jahr er⸗ Wort alle Teilnehmer, um ſie am ce an Pre 25 Van ſſe n mo mer nai 
ftattete der Schriftführer des Verbandes, Herr ſtürmiſchem, lang anhaltendem Beifall ai x 25 e e a EKRE i ban 
Bartoche. Der Bericht, der bereits in der De- | geiftern. Prälat Mü ich führte u. a ur z A eni den alten theologifchen Schriften den 
legierten-Verſammlung (f. Poj. Tagebl. Nr. 85 v.] Es ſoll eine Skizze verſucht werden, Führertum dies G Ft 15 na ie ee 
13. 4, 28) vorgetragen wurde, wurde von der Ver⸗ und Katholigiemus m der ee en Zu Fafi E verstehen ie 
ſammlung mit großer Anteilnahme entgegenge- | Das Thema gründlich anzupacken iſt nicht ſchwer, 3 Jen, berfucht ir die Werke gu fih ecprechen 
nommen. Danach berichteten die einzelnen Be⸗ aber es iſt ſchwer, in der Macsen. OEN dle den ae Br Te Beipzo@en hapen: IB RER. GPADE 
Arksgeſchäftsführer. Für Poſen-Pommerellen: Ausführungen zur Verfügung ſtehen, das zu ſind )VFFFFCCVC IE E ED 
Herr Kinder, Bromberg; für das Bielitz⸗Te⸗ | jagen, was uns bewegen und zum Nachdenken ver⸗ . ne 
ſchener⸗Schleſien Herr Fiala, und für HOjtgalt- anlaſſen ſoll. Der Verſuch fol gewagt werden Es geht ein Zug durch unſere Zeit, der an die 
sten Herr Lehrer Reipold aus Mariahilf (Ro- Wir leben in einer ganz merkwürdigen Zeit, in Zeit der Romantik vor hundert Jahren erinnert. 
lomea). Die Berichte wurden entgegengenommen einer Zeit, da noch immer die gewaltigen Stro⸗ ja noch mehr, es geht ein Zug durch die Welt, der 
und mit ganz bejonderer Erſchütterung lauſchte mungen des Materialismus die Seelen der Male nichts mehr mit Zahlen und Maßen zu tun haben 
die große Lerſammlung den Ausführungen des des Volkes beherrſchen. Der Materialismus tp möchte, der ganz weit hinausflüchtet, in eine Welt, 
Herrn Reipold, der die ganze Not des Deutſch. nicht etwa überwunden, er ift im Gegenteil noch die wiederum der Kirche gefährlich erscheinen 
zums in Ostgalizien, insbeſondere die ſchwere Not im Steigen begriffen. Aber das ſeltſame und das muß. Denn alle die Thegſophiſchen und Antropo⸗ 
der deutſchen Katholiken lebendig ſchilderte. beſonders komiſche an der ganzen Bewegung ift ſophiſchen Bewegungen find ja nichts anderes, 
In dem Bericht Poſen⸗Pommerellen ift beſon⸗ doch die Tatſache, daß die materialiſtiſche 5 als die Ueberſpitzung und die höchſt geſtei⸗ 
ders die Ferienkinderfürſorge zu erwähnen, die in gung im Wachſen ſei, obwohl ihre Quellen gerte Spannung, nach der entgegengeſetz⸗ 
Verbindung mit der Inneren Miſſton organifiert [bereits längſt verſie t find. Heute ten Seite. Und mit dieſer Bewegung müſſen wir 
wird und bisher ſo viel Segen den deutſchen würde es keinem mehr nalen den Wiſſen⸗ | UNE auseinanderſetzen, als Katholiken und als 
Volksgenoſſen gebracht hat. Auch in dieſem Jahre ſchaftlern, wie es z. B. Haeckel gewefen ift, der den | Führer unſerer Zeit. Die Kirche, deren Dogma ſo 
ſoll der ſegensreichen Einrichtung die Tatkraft des Materialismus als A und O aller Erkenntnis unerſchüttert ſteht, deren Dogma hinausgreift in 
Verbandes gehören. k pries, in den Kreis des lebendigen Willens zu die Gefilde des unnennbaren, des geheimnisvollen 
Es Pier Kaſſenbericht durch Herrn Dyrda, ſtellen. Kaum geſchichtshiſtoriſch ſpielt ſeine Kraft] Lichtes, deren Dogma feft gegründet dem euchari⸗ 


Damit wurde die eindrucksvolle Kundgebung 
der deutſchen Katholiken geſchloſſen. 


darauf der Bericht der enprüfer und Ent⸗ eine Rolle und do > 8 1 N ſtiſchen Gedanken die größte Kraft verleiht, die 
laſtung des Kaſſierers, dura die tberf: = ae: und höher is ee e SUR Kirche würde gar ni at Fa Lehre re e 2 
lung. Aber diefe Tatsache, die uns oft zu Hiefiter Er. Gläubigen zu mahnen brauchen, die Zeit Liehtspieltheater Stonce 


Hierauf wurde der Beſchluß der Delegierten: ſchütterung führt, fie wird uns nicht zur Gefahr, ſelber drängt hinein in das hohe, 
verſammlung, den Centern wieder zu wenn wir Henne in die enea und ar bas heilige Geheimnis. Und wie weil 
wählen, und die Neuwahl zweier Mitglieder vor⸗ wir rückſchauend die großen Genien der Menſch⸗ dieſe Kraft geht, das brauchen wir nur betrach⸗ 
n Linſtimmig genehmigt. Der Zentral⸗ heit uns vor Augen ſtellen. Wir könnten hier tend feſtſtellen wenn wir die Philoſophen unſerer 
vorſtand beſtezt aus fo n Mitgliedern: | über die Geheimniſſe dieſer Genien der Menſch⸗ Zeit fragen, die nicht einmal etwa Religions- 
1. Vorſitzender: Herr Senator Dr. Eduard heit vieles fagen, was uns zu den Quellen führt, Philoſophen im en Sinn des Wortes | 
Pant, Chefredakteur. daus denen die große heilige Kraft unſeres Er- brauchen. Denken Sie au die ruſſiſchen, r 
„ Vorſitzender: Herr Graf Henckel vb, Don kennens ſtrömt. Wir wollen hier weder an Beet- die in feiner und klarer Sprache dem Gefühl und 
ners mard; ferner: Geiſtl. Rat | hoven denken oder an Michelangelo oder gar au dem Streben unſerer Zeit Geſtalt Pr geben 
e Y err Pfarrer Buſchmann, Herr die anderen noch größeren Männer des genialen ſuchen. Es if da von dem „Neuen Mittelalter 
Apotheker Gärtner, Herr Abgeordneter Jan- Strebens, wir wollen uns auch nicht mit den die Rede, und dieſes Mittelalter ift die neue Idee 
tom ki, Herr Stadtrat Gollaſch, Herr Männern der Kirche beſchäftigen, die die Kirche der lebendigen Kraft, die der Seele nachſpürt, dem 
Schichtmeiſter Dyrda, Herr Kaufmann Doll -die Heiligen nennt. Franziskus von Aſſiſi, der Göttlichen im Menſchen. 


Yon Sonnabend, den 14. April d. Js. 
LI DAMITA oo 

in enen Rolle im Film u. d. Titel 
„Die Vergötterte“ 
7775 eren Rollen: 


; In and 
Warwiek Ward, Fred Solm, Arnold Korff 


Was schreibt die englische Presse über 
Lili Damita? 


mann, Herr Abg. Franz, Herr Hüttenbeamter | gr Menſch und der große Heilie, wirkt heute 

Barto ga und jron "Kobalt, Neugemählt vielleicht Diet ſtärker und un Ar zu RZ ‚ („Times vom 25. 9. 1927) . 

mer i udel und Frau Baue 7 Lebzeiten zu wirken vermochte. ; Noch dieſem Vortrag ſprach Graf Preyſing⸗ 13 „Es 1 e or Bee 
Gtw&s anderes foll Hier vor Ihre Augen gerückt Minden über das Thema „Eudariftie und Volks- der Welt, sondern auch die Königsschlösser 


Poſen und Pommerellen haben folgende Ver⸗ werden, die Tatſache, das in dem i s i ü 
71 Em verden, $ ) materias | tum“. Die Aus d 
F000 A a a 
naſiallehrer Knechtel, Herr Redakteur Kra⸗ kenntnis kommen die die Ki e al De ee 
} ’ : „di kirche lehrt. Und wenn | Guchariſtie als Kampf und Tat, Euchariſti ei 
mu ſch 40 ge 5 — chir mer, err de Lehre der Kirche nicht erfolgte, fo würde nicht Weltfl und Träumerei, een Sag 
i 


Dieser Satz ist einer begeisterten Re- 
zension entnommen, mit der ein englischer 
Kritiker die schöne Lili Damita in der Pre- 
miere des neuesten Filmkunstwerks n. d. Titel 

„die Vergötterte“ 
begrüsste. ; ; } 

Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr 
Num. Plätze. Vorverk. 12—2 Uhr mittags. 


Pfarrer nn Komiſchke unfere Zeit uns zwi mit | riftie ſei Di i Di 
und Frau e. Difen: been: ah hä iti swingen, uns mit riſtie fet- an der Seele, fei Dienſt am Volk, 
DR F i 1 l zäftigen. Ich will das an | fei Dienſt vor Gott. Weltve a 
r er E | 
Eminenz dem Kardinal biſchof von Poſen⸗ Quellen des Materialismus ar 9 ben VFC 
. 8 0 1 A waren, | eignet, dem Biel ent í `i 
Gneſen 890 Hlond erreichen zu laſſen: da war in der Kunſtgeſchichte das Streben vor⸗ 1 Hand 85 . Cui 
N j * d y EEEF . DAN, az re 7 A 77 * 
Wiener Cheaterbericht. pad erf einjäpeigem dramatifchen Unterricht nun ner, Franzistg Sing als Aneſch! boten unüber. tigkeit. Der weibliche Star ift Marcello Ta 
In dieſem N 555 i ; ihren erſten Schritt auf die Bühne. treffliche Leiſtungen. Die Vorſtellung war ein na, eine Tänzerin von ſeltener Schönheit. 
fliſche Maffi 5 bi 12 — Sr Bun Er mr wurde Geraldys neues Luftſpiel si e ür den Autor, die Darſteller und et Thelma de Lorez und Alice Lee. Ueber 
bes Wibelungen” WE wirkten ih. eser endes bol Gibt una Tre: ‚ein feir [nes erf den genialen Regiſſeur Ne 88 pt eine schier unüberießbare Reihe schöner 


rvorragender | voll Eſprit und Charme. Ein philiſtröſer Che- m Akademietheater findet dieſer Tage die yen, — der entzückenden Tillergirls nicht zu 


Weiſe mit die en Wildbrunn, Achſel, Anday, mann, unerwartet von einer Reife ü i i is“ el geſſen. Der Erfolg der Revue war von un 
A a „In PR $ zurücktehrend, rufführung von Karin Michaelis“ Luſtſpiel] be eſſen. N ge⸗ 
Gerhardt, ſowie die Herren Schubert, per, 1 im Salon feiner hübſchen, ihn treu lieben⸗[„Erling auf der Schaukel“ fat. Es 2 50 — are Stärke. PESA j ; 


Breuer, Madin und . Die Vorſtellungen den Frau einen jun i i i Gerda 
gen Mann vor. Großer Ver⸗ die Damen Mell, Hohenberg, Re 3 aria 
Faden auf Bohem dire unb bie Wiener dacht, erregte ehen ene ynd entfeblides Hennings. ee e ae > ee g 
a AT RA nte ſich an vier genuß⸗ Gekränktſein der Gattin, die ſich unſchuldig ver⸗J[Frau Karin Michaelis wird der Premiere beis ; ' ; 
reichen Abenden erfreuen, 8 bt. In dieſem Zorn verteidigt ſie fiğ | wohnen. i Am Gotteswillen. 
An der Staatsoper werden noch in dieſer Gais nicht, ſondern ſchleudert dem Manne in trobiger| In der Renaiſſancebühne kommt ein Schwank] Folgendes . finden wir 


ſon eine Reihe intereſſanter iele ſtattfin⸗[ Empörung eine Lüge ins Geficht, — fie fei wirk- von Friedmann und Zünzer, „Die Kurpfuſcherin“, in einem Chicagoer 
en. Zwei Kuaſter der Oper in 17 au 25 die bet te dieſes jungen Mannes. Ihre zur Aufführung. Hanſi Nieje ſpielt die Titel-| Herr Meyer To nächtlicherweile auf eine 
Leone Kruſe, ſowie der Tenor Titto Schippo, aſſungsloſigkeit wächſt immer 17 5 und mehr, rolle, fie ijt die Haushälterin eines geſtrengen] Brücke und erwiſcht gerade noch einen Lebens- 
werden zu hören fein. Im Mai gaſtiert Michele als fe ſieht, daß nicht nur ihr Mann, ſondern Mediziners, Primarius und Sanitätsrates, ein müden, der in die Fluten ſpringen will. Er hält 
Fleta gemeinſam mit Georg Baklanoff in Tosca, auch all ihre andere 3 fie dieſer Tat] Mann der Wiſſenſchaft, deffen, e e es ihn am Kragen Pia aber der eisitmorbfanbidat 
Rigoletto und Carmen. Für die Rolle der Tosca en hält; ihre bis jetzt fosglüdlide Che ift zer» | ift, der immer mehr überhandnehmenden Kur- wehrt ſich nach Kräften. 
und der Carmen wurde Ivonne Gall von der ſtört. Der Mann wäre gat diese zu einem Rom- pfuſcherei entgegenzutreten. Nun ergibt es fih, |. Nach einer Weile ſtummen Ringens ſagt er: 
Großen Oper in Paris gewonnen. promiß bereit, aber ihr dieſer Fall die Augen] daß gerade feine Wirtſchafterin eine berühmte „Lieber Herr, wenn ih nen erzähle, warum ich 
a 3 NA pertinet: Ihre Liebe ur erloſchen und wendet fi | Kurpfufcherin iſt, die ſich durch allerlei Wunder- ins Waſſer will, laffen Sie mich ſpringen.“ 
Im Burgtheater gab es eine Ge em vermeintlichen liebten zu, der es nach] kuren eine große Praxis errungen hat. Natürlich] „Erzählen Sie, antwortet ee Meyer, part 
von Kleiſts „Prinz von Homburg“. Das © einigen reizenden Szenen dann auch wirklich wird. kommt es zur Entdeckung, und nach vielerlei den nn aber nach wie vor am Kragen feft, und 
wurde an dieſer Stätte lange nicht geſpielt, nun] Der nun gehörnte Gatte hat fein früheres Un⸗ Streit und Zank ſucht zuletzt auch der gelehrte der Aermſte legt los: 
wurde es herborgeholt, um Paul Hartmann Ges recht eingejehen und glaubt nun nach all den Profeſſor bei der Kurßfuſcherin Heilung von] „Meine Frau war Witwe und brachte mir eine 
legenheit zu einer Glanzrolle zu geben. Er ijt | Stürmen exit Fer die Unſchuld feiner Frau. ſeinem Leiden. Die Kur gelingt — und auch die achtzehnjährige Tochter in die Ehe. Mein Vater, 
auch der richtige Held, ein Prinz im wahren Sinne | Lili Darbas als ö mit in- j| Herzen finden fih. Das Stück ift ungeheuer der auch Witwer war, heiratete dieſes Mädchen. 
des Wortes, und bot eine ideale Prachtleiſtung. endlicher Feinheit 5 Rolle, es iſt ein wahres luſtig, der zweite Akt wurde 998 durd- | aljo wurde mein Vater mein Schwiegerſohn und 
Herr Devrient als Kurfürſt zeichnete jih durch Vergnügen, diefe uſtlerin zu ſehen und zu gelacht. Es gibt hier außer der fabelhaften Titel- meine Stief- und Schwiegertochter meine Mutter. 
roße Nobleſſe aus, ſehr anerkennenswert Herr] hören. Den ſchüchternen Liebhaber vertritt Her⸗ rolle. welche von Hanſi Nieſe meiſterhaft verkör⸗ Als meine Frau einen Knaben gebar, da wurde 
iebert. Frau Mayer überaus zufriedenſtellend, mann an e und menſchlich zu⸗ Be wurde, lauter gute, dankbare Aufgaben für mein Sohn der Schwager meines Vaters und 
und in dem 5 Fräulein Janſen wächſt ein | gleich. Herr Üburg, eine neue Kraft, 5 5 als] die übrigen Darſteller. Die Herren Storm, gleichzeitig als Bruder meiner Stiefmutter mein 
roßes Talent heran. Die ganze lo hemann eine vollendete Leiſtung. Frau Termin |Nelamm, die Damen Panto und Ruſitzka boten und fein Onkel. Dieſe Stiefmutter, die zugleich 
konnte ſehr intereſſieren und bot ein geſchloſſenes, als redefreudige Mutter und Adrienne Tegner | unter Direktor Jarnos' vortrefflicher Regie lauter als Schweſter meines Onkels meine Schwägerin 
fein abgetöntes Bild. Des weiteren ſtehen wir im ſals Injtiges Schweſterchen ſchloſſen fih den präd | gute Leiſtungen. war, ſchenkte ihrem Manne einen Sohn, der 


urgiheater vor einem ſehr intereſſanten Debüt: tigen Leiſtungen an. Ein reizender Abend, der Ins Apollotheater zog wie alljährlich die Haller⸗ ede en Bruder und mein Enkel wurde. 


Eliſabeth Kallina, die Tochter der berühmten Jim Publitum reichen Beifall auslöſte. Ein jet: [Revue aus Berlin ein. Wie im Sturm kommen Meine Frau war ine Schwie 2 
Burgiheater-Schaufpielerin Anna Kallina, wurde tenes Jubiläum gab es noch an dieſer Bühne, | fie daher, jtellen im Handumdrehen Kuliſſen auf e meines Vaters ba on ie 
von Direktor Herterich engagiert und wird bei] Frantiſet Langers „Peripherie“ gelangte zur und ſchon 1 der tolle Reigen der Revue. war der Mann meiner Frau und der Gatte der 
ihrem Erſtauftreten die Titelrolle in Roſtands 100. Aufführung. Wie bei der Premiere übte Eine bunte Reihe zieht in unendlicher Folge an | Schwiegermutter in einer Perſon.“ 

„Z aigon ſpielen. Das Stück wurde feit dem das Stück tiefſte Wirkungen aus. Hugo Thimig, dem Zuſchauer vorüber, voll bezaubernder Pracht Hier ließ Herr Meyer den Kragen des Selbſt⸗ 
rang Ida Rolands nicht mehr aufgeführt.] feine beiden Söhne Hermann und Hans, die und Ausſtattungskunſt. Das Auge ift fasziniert, mörders frei, wies auf die Fluten und jagte: 
Fräulein Kallina, die erft 17 Jahre zählt, macht! Herren Sokoloff, Peppler und Daghofer, fer- lein Barbenrauſch von nie geſehener Mannigfal⸗]“ „Springen Sie!“ 7 


Handschuhe 


Billig! 


Neues Leben. 


Der Sonntag nach Oſtern heift von alters 
er: Quaſimodogeniti, d. h. „wie die jetzt ge⸗ 
orenen Kindlein“, nach dem alten Eingangs⸗ 

ſpruch des Tages 1. Petri 2, 2. Mit Recht 
erinnert er, nachdem Oſtern uns an das neue 
Leben Chriſti erinnert hat, daran, daß auch 
wir ein neues Leben führen ſollen als Menſchen, 
die geiſtlich auferſtanden ſind. Jeder, der wirk⸗ 
lich zum Jünger Jeſu wird, erfährt dies, daß 
Jüngerſchaſt Jefu eine Lebenswende bedeutet. 
Als Jeſus auftrat, da rief er Menſchen in feine 
Gemeinſchaft, zuerſt Simon und Andreas, Ja⸗ 
kobus und Johannes. .. und fie verliehen alles 
und folgten Ihm nach (Matth. 4, 18—22). 
Was war das für eine Wandlung in ihrem 
Leben! Bis dahin hatten ſie ihr Fiſcherei⸗ 
gewerbe betrieben in aller Ehrlichkeit und Ehr⸗ 
ſamkeit und Schlichtheit, hatten ihre Netze ge⸗ 
flight und waren Tag und Nacht aufs Meer 
gefahren, einen Fang zu tun. Jetzt hieß es 

ater und Haus und Gewerbe und Heimat 
drangeben um Jeſu willen! Jeſu Nachfolge 
fordert Verzicht. Nicht immer wie dort Verzicht 
a Familie und Beruf, aber immer Verzicht 
auf das Leben, das man vordem geführt. Ta 
heißt es verbrennen, was man zuvor angebetet, 
und anbeten, was man zuvor verbrannt hatte, 
denn es geht nicht um ein bißchen Aus beſſern 
alter Kleider mit einem neuen Lappen, ſondern 
es geht um ein Neugeborenwerden, um ein 
Ganzvonvorneanfangen, um eine neue Lebens⸗ 
geſtalt, die Gott durch jeinen heiligen Geiſt in 
uns und aus uns ſchaffen will, wenn wir nur 
ſeinem Wirken ſtille halten. 

Dies neue Leben heißt Nachfolge Jeſu. Nicht 
Nachahmung ſeiner äußerlichen Formen, ſon⸗ 
dern Nachfolge in dem Sinne, in dem Paulus 
ſchreibt: „Ein jeglicher ſei geſinnet, wie Jeſus 
Chriſtus auch war.“ 

So laſſet uns mit Jefu ziehen, fý laßt uns 
unſerem lieben Herrn nachgehen. Wir bitten 
Ihn: Jeſu geh' voran auf der Lebensbahn, 
und wir wollen nicht verweilen, dir getreulich 
nachzueilen. ; D. Blau- Pof en. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 13. April. 


Freund Adebars Rückkehr. 

Von ſeiner weiten Reiſe aus Afrika iſt nun 
auch Freund Adebar, der Storch, ohne beſondere 
Paßſchwierigkeiten und Reiſeſpeſen zurückgekehrt. 
Auf hochgiebligem Haufe ſteht er gravitätiſch in 
ſeinem Neſt und hält Ausſchau in ſeinem Reich. 
Wie jeder andere, ſo hat er auch ſeine Familien⸗ 
und Nahrungsſorgen. Die Zeiten werden immer 
ſchlechter. Wo liegen noch die Froſchparadieſe wie 
ehedem! Schlangen, Eidechſen, die ihm ſonſt eine 
willkommene Abwechſelung im Speiſezettel 
bilden, halten ſich noch meift verborgen. So kann 
er ſich zuhauſe nicht viel blicken laſſen, den größten 
Teil des Tages muß er nahrungſuchend auf Fel⸗ 
dern und Wieſen zubringen, und manches vor⸗ 
witzige Mäuslein oder ſonſtige Kreatur, die da 
fleucht und kräucht, rutſcht den langen Schnabel 
und Schlund herunter. Denn ein großer Freſſer 
iſt Freund Adebar. Vogel⸗Jungbrut geht ihm 
über alles, auch Fiſchlein verſchmäht er nicht, 
ur Grillen und ſchwärmende Hummeln und 

n fängt er ein, wenn ſonſt ihm nichts vor 
den Schnabel kommt. Freilich wird ſein Speiſe⸗ 
zettel mit der alles aus dem Winterſchlaf meden- 
den Sonne immer reichhaltiger. Schade nur, daß 
durch die fortſchreitende Kultur der Landſchaften 
immer weniger werden, die die ihm paſſenden 
Lebensbedingungen aufweiſen. In großen Land» 
strichen ſchon gelten die Störche als Seltenheit. 

Das Erſcheinen des Storches iſt auch mit man⸗ 
chem Aberglauben verknüpft. Sieht man den 
erſten Storch im Fluge, jo fol das auf ein fler- 
Biges Jahr deuten, während das Umgekehrte gilt, 
wenn man das erſte Exemplar auf der Erde her⸗ 
umſpazieren ſieht. Als gutes Zeichen wird ge⸗ 
deutet, wenn man bei der erſten Begegnung mit 
einem Storche viel Geld in der Taſche hat. Das 
Niſten des Storches auf dem Haus⸗ oder Scheu⸗ 
nendache wird ſtets gern geſehen, da das Neſt gegen 
Blitz und Feuersgefahr ſchützen ſoll. 

— — 

x Achtung, Steuerzahler! Die Abgabe der 
Selbſteinſchätzungen durch juriſtiſche, wie 
phyſiſche Perſonen hat bis zum 1. Mai d. Js. zu 
erfolgen. Eine Verlängerung dieſes Termins 
findet unter keinen Umſtänden ſtatt; ſpätere Ab- 
gabe der Steuererklärungen wird vielmehr beſtraft. 

x Eine neue Art Kaſſen⸗ und Ueberweiſungs⸗ 
ſchecks hat die P. K. O. mit Anfang d. 33. einge- 
br Die alten find nur noch bis zum 80. d. Mts. 

ült 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heun- 

à Freitags =Woheumartt war infolge des 
ungemütlichen „Frühlingswetters“ der Verkehr 
gering und das Geſchäft leblos. Es koſteten: Tafel⸗ 
und Molkereibutter 8,80—3,50 und Landbutter 
33,20 zli, Milch koſtete das Liter 32, Molkerei⸗ 
milch 38--34 gr, das Liter Sahne 88,20 zl, das 
Pfund Quark 50 gr. Die ndel Eier koſtete 
2,20—2,80 zl. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
koſteten: das Pfund Aepfel 25—70 gr, das Pfund 
Backpflaumen und Backbirnen je 11,20 zt, der 
Kopf Rotkohl 80, das Bündchen Radieschen 25—30, 


rr TE 
* — * x s 


-=> Pofener Tageblatt < 


z Strümpfe; 7 


der Kopf Salat 25 gr, das Pfund Walnüſſe 1,50, 
Haſelnüſſe 220—2,40 zl, Mohrrüben “15—20, rote 
Rüben 30, Kohlrüben 10, Spinat 55—70, eine 
Apfelſine 40—70, eine Zitrone 15—20, Kartoffeln 
6—7, Zwiebeln 30, eine ſaure Gurke 10—15, weiße 
Bohnen 50, Erbſen 45—50 gr. Auf dem Geflügel⸗ 
markt zahlte man für eine Ente 5—8, für ein 
Huhn 2—450. für ein Paar Tauben 1,60—1,80 2]. 
Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund roher 
Speck 1,45— 1,50, Räucherſpeck 1,80—1,90, Schweine⸗ 
fletſch 1,40 1,60, Rindfleiſch 1,60—1,80, Kalb⸗ 
fleiſch bis 1,60, Hammelfleiſch 1,80—1,50 zl. Auf 
dem Fiſchmarkt koſteten: Aale 33,50. Zander 
2,60--3, Schleie 1,602, Wels 1,40—1,60, Karpfen 
22,60 zł, Barſche 60—80 gr, Bleie 0,80—1,20 zl, 
Weißfiſche 40—80 gr. 

x Eine Verſammlung der Friedensinvaliden 
findet am Sonntag, 15. d. Mts., nachmittags v 
— im Lokale von Sieredzki, Jerſitzer Markt 1, 
tatt. 

x Berihwunden ift feit dem 2. April die 17- 
jährige Aniela Sieranſka aus der elterlichen 
Wohnung, ul. Matejki 54 (fr. Neue Gartenſtraße). 
Sie iſt mittelgroß, blond, hat kurzes Haar, rundes 
Geſicht, große, blaue Augen, trug hellen Mantel 
mit Fuchspelzbeſatz, dunklen Hut, dunkelblaues 
Kleid, ſchwarze Lackſchuhe und fleiſchfarbene 
Strümpfe. i 

X Wer ijt der Eigentümer? In der zweiten 
Staffel der Kriminalpolizei, ul. Skladowa 3 (fr. 
Märkiſcheſtraße), Zimmer 41, befindet fi ein Etui 
mit chtrurgiſchen Inſtrumenten, das wahrſcheinlich 
von einem Diebſtahl herrührt. 

x Friedhofsdiebſtähle. Auf dem evangeliſchen 
Friedhof in der ul. Topolowa (fr. Colombſtraße) 
waren in letzter Zeit ſyſtematiſch Blumendieb⸗ 
ſtähle vorgekommen. Als Dieb konnte ein Sta⸗ 
niſſaw Hetmanowſki, wohnhaft Górna: Wilda 
Nr. 26 (fr. Kronprinzeuſtraße), in Frage, den der 


Friedhofswärter dreimal beim Diebſtahl ertappte. 


x Jugendliche Spitzbuben. Bei einer Frau 
Gertrud Cieſielſka, wohnhaft ul. Franciizfa 
Ratajczaka 11 (fr. Ritterſtraße), erſchienen zwei 
Burſchen, um alte Zeitungen zu kaufen. Als die 
Frau ihnen zwei Stöße (ungefähr 20 Pfund 
alter Zeitungen reichte, riſſen ſie ihr die Stöße 
aus der Hand und verſchwanden. Es handelt ſich 
um einen Staniſtaw Rogalſki, Lazarusſtraße 
Nr. 71, Stefan Muſielak, ul. Grunwaldzka 5 
(fr. Auguſte Viktoriaſtraße), und Zdziſlaw Syp⸗ 
niewſki, Walliſchei 70. Der dritte wird wahr⸗ 
ſcheinlich „Schmiere“ geſtanden haben. Die Bei- 
tungen verkauften fie in verſchiedenen Geſchäften. 
Nun iſt ihrem „ſchwunghaften Handel“ ein Ende 
geſetzt worden. 

"x Schwerer Unfall. Der 17jährige Johann 
Jenſch, wohnhaft Bäckerſtraße 25, wurde, als er 
mit . durch x gene 3 von 
einem itswagen überfahren und tru eve 
Kopfverletzungen 1 8 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Qem 
kadja Neumann, wohnhaft Große Gerberſtraße, 
aus dem Laden eine größere Menge Wurſt, Speck, 
Talg und Schmalz im Werte von 500 Zloty; zum 
Schaden des Magiſtrats aus der Lagarusſtraße 
verſchiedene Eiſenteile von Kleinbahnſchienen, die 
bei Pflaſterungsarbeiten gebraucht werden. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei geringem Schneefall zwei Grad Wärme. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh -+ 0,88 Meter, gegen -+ 1,02 
Meter geſtern früh. ; 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden 1 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereu⸗ 
I der Aerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich 
rae), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken: Altſtadt: Rote 
Apotheke, Stary Rynek 87, Grüne Apotheke, Wro⸗ 
clawſka 3, Jerſitz: Stern⸗Apotheke, Kra⸗ 
ſzewſkiego 12 (fr. baiah.) Qazarus: Plu⸗ 
cinſti⸗ Apotheke, logowjla 74/75, Wilda: 
Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

* Mundfunkprogramm für Sonnabend, den 
4. April. 1314.15: Schallplattenmuſik. In den 
1 Börſennotierungen. 14.15: Pat⸗ 

u 


ngen. 17—17.20: Pfadfinderſtunde. 17.80 


bis 1745: Dr. Nieſiolowſki: Moderne Filareten⸗ 


bewegung in Polen. 17.45 —18.45: ndftunde 
N ip aus aridan). 18.45-19.15: Bars 
programm. 19.15—19.35:. Franzöſiſch. 19.3520: 


De zewſki: Die 

20.15: Wirtſchafts nachrichten. 20.15 
bis 22: Fröhliche Stunde. Mitwirkende: Orcheſter 
des 57. Inf.⸗Regts., Marja Gaſiorowſta (Sopran), 
Kajetan Kopczynſki (Bariton), Antoni Kaczorowſki 
e und Schauſpieler am Teatr osci 
in Krakau), Wiktor Oſiecki (Piano), Ferd. Kowalit 
(Begleitung). 1. Ouvertüre aus „Orpheus in der 
Unterwelt“, 2. Zwei polniſche Lieder (Kaczorowfki), 
8. Ra; yeki: zer Caton” aus „Caſanova“, 
Tirindelli: Amore⸗amor (Gaſiorowſka), 4. Wald- 
teuffel: Goldregen⸗Walzer Er 
buriti: „Gib mir dein Herz“ und „Servus Lieb- 
ling“ (Kaczorowfki), 7. Zwei Vorträge auf dem 
Klavier (Oſiecki), 7. Kling: Konzertpolka auf z 
Trompeten. 8. Vocgkowſki: Drei pol niſche Lieder 
(Kacgorowſki), 9. Lehar: Geſang der Anna Elife 
aus „Paganini“, Léhar: Walzer (Gaſiorowſka), 
10. Orcheſter, 11. Loczkowſki: a) e“, b) „Sie 
redet“ (Kaczorowifi), 12. Lewacki: Marſch (Orche⸗ 
fter), 20; Zeitſignal, Wetterbericht, Pat⸗ 
Meldungen. 22.20— 22.50: Beiprogramm. 22.50 
bis 24: Tanzmuſik aus dem „Palais Royal“, 24 bis 
2: Viertes Nachtkonzert der „Phillips“. 

x —̃— 


Sottesnieiftochmung, fir die kai Yeniden. 


Sonntag. 9 Mar: Predigt und Amt, 3 Uhr 
Beſper und hl. Segen. — Montag, 7% Uhr: 
Geſellenverein. — Donnerstag, 7% Uor 
Kuchenchor. i 

7 = 
Aus der Wojewodſchaft Polen. . 

* Alt⸗Skalmierſchütz, 12. April. Am erſten Oſter⸗ 
feiertag brach bei dem Mühlenbeſitzer Dolata 
in Alt⸗Skalmierſchütz ge uer aus. Die Scheune, 
der Stall, ſowie die Wagenremiſe brannten völlig 


- Blusen 


ſtanden jein. 


ſamteinnahmen des dg 


heiter), 5. Peters⸗⸗ 


wei [gebrannt. Zum Glück 


nieder. Infolge des Feiertages konnte die Feuer⸗ 
wehr nicht ſofort zur Stelle ſein. An der Löſchung 
waren die Wehren aus Oſtrowo, Szezypiorno und 
Kaliſch betätigt. Nur der Tüchtigkeit der Feuer⸗ 
wehrleute ift es zu verdanken, daß die Mühle um» 
verſehrt geblieben ift. Der Schaden beläuft ſich 
auf rd. 20 000 Ztoty. 

* Bromberg, 12. April. Einen Wohnungs⸗ 
ſchwindel hat ſich der obdachloſe, zuletzt in 
Bromberg, Kujawier Straße 77, wohnhafte 
Helak zuſchulden kommen laſſen. In einem Ver⸗ 
mittelungsbüro lernte er den Prwatbeamten Sta⸗ 
nislaus Stachowiak aus dem Kreiſe Bnin 
kennen, dem er eine Wohnung für eine „Ent 
ſchädigung“ von 375 Zloty anbot. St., 
der glaubte, es mit einem Angeſtellten des Ver⸗ 
mittelungsbüros zu tun zu haben, gab ihm die 
Summe — und wartet ſeither vergeblich auf eine 
Wohnung. Helak iſt aus Bromberg geflüchtet. 

* Pleſchen, 12. April. In der Nacht zum 6. d. Mis. 
brannte das dem Rittergutsbeſitzer Willy von 
Becker in Kuczkow gehörende Gaſthaus völlig 
nieder, das an den Gaſtwirt Lubonſki verpachtet 
war. Das Feuer entſtand im Dachſtuhl. Die eigent⸗ 
liche Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Es iſt er⸗ 
ſtaunlich, wie viel Gehöfte in letzter Zeit in der 
hieſigen Gegend abgebrannt ſind. 5 
* Pogorzela, 12, April. Hier kam es zwiſchen 
den Wirten Ignace Foltynowicz und deſſen 
Söhnen einerſeits und einem Oskar Pannwitz 
und deſſen Brüdern zum Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf Pannwitz mit einer Runge eine ſchwere 
Kopfverletzung erhielt; ſein Zuſtand iſt 
ernſt. Pannwitz hatte ſich mit ſeinen drei Brüdern 
und dem Knecht aufs Feld begeben, um Arbeiten 
zu verrichten, was ihm verboten war. Foltynowicz 
erſchien mit ſeinen vier Söhnen auf dem Felde. 
Es kam zum Streit, Pannwitz gab ſogar einen 
Schuß ab. Die Folge war die Schlägerei. 

* Punitz, 12. April. Am zweiten Feiertag mittag 
brannte eine Scheune mit vier Tennen des 
Rittergutes Wydawy bei Punitz nieder. Die 
hieſige Wehr wurde gegen 1 Uhr mittags alarmiert 
konnte aber gegen den Rieſenbrand nichts aus⸗ 
richten, und ſo brannten die Scheune ſowie die 


darin befindlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen 


nieder: Das Feuer foll durch Brandſtiftung ent⸗ 


2 Schildberg, 12. April. In Rippin, heut Ry⸗ 


bin, Kreis Schildberg, ift ein in größerem Maß⸗ $ 


ſtabe ſeit längerer Zeit betriebener Schmuggel 
mit deutſchen Seidenſtoffen entdeckt 
worden. Am 29. v. Mts. konnte in der Nacht von 
polniſchen Grenzbeamten in der Nähe von Rybinie 
eine vielköpfige Schmugglerbande gefaßt werden, 
die deutſche Seidenſtoffe in größeren Mengen von 
ſchwarzer, bronzener und dunkelblauer Farbe her⸗ 
übergeſchmuggelt hatte. Wie die weiteren Unter⸗ 
ſuchungen der Kriminalpolizei ergaben, handelt es 
ſich um eine feit längerer Bert organiſierte 
Schmugglerbande die ihre Beute an größere Pie 
men, teils mit Erfolg, zum Verkauf anbot. Di 
beſchlagnahmten Seidenſtoffe haben einen Wert von 
30.000 ty. 

* Wollſtein, 12. April. Ein vereitelter Ane 
ſchlag beſchäftigt die hieſige Ceffentlichkeit. Der 
frühere Magiſtvatsgehilfe Gdyozyk machte der 
Polizei die Anzeige, daß er im Auftrage des Uhr⸗ 
machers Mikolajezak von hier mittels einer 
gre ndgranate gegen den Leiter der Steuerabteilung 
Mill abends um 12 Uhr bei der Rückkehr von 
der Reiſe einen Anſchlag verüben ſollte. Die 
Meldung erfolgte eine Stunde vor Ausführung 
der Tat. Nach durchgeführter Hausſuchung wurde 
Mikolajezak als Anſtifter verhaftet und in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. Der Grund zu dieſem 
Vorhaben ſoll in der vor wenigen Tagen erfolgten 
Verurteilung des M. zu 30 Zloty Geldſtrafe wegen 
Beamtenbeleidigung gegen den Leiter der Steuer⸗ 
behörde zu ſuchen 1 ; 

Aus der Woſewodſchaft Pommerellen. 

„Dirſchau, 12. April. Die Bautätigkeit in 
unſerer Stadt belebt ſich. Vergrößerungen und 
reparatur bedürftige Wohnhäuſer werden inſtand 

ſetzt. Die Fertigſtellung des 32-Familienmohn» 

uſes auf der Neuſtadt ſchreitet rüſtig vorwärts. 
Gegenwärtig iſt man mit den inneren und äußeren 
Putzarbeiten beſchäftigt. Auch die Wohnbaracke 
auf Zeisgendorf ſchreitet ihrer Vollendung ent⸗ 

egen. Die icke, die 12 Einzimmerwohnungen 
mit Kochgelegenheit in der Stube (ohne Küche) 
enthält, iit bis auf die Außenarbeiten fertiggeſtellt. 
— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lublin, 12. April. Vei einem Landwirt im 
Dorf Tur no, Wojewodſchaft Lublin, brachen 


drei Einbrecher des Nachts ein. Der Land» 
wirt war jedoch erwacht und alarmierte die Nach⸗ 
barn, die zwei Täter faßten und ſolange 
auf ſie einſchlugen, bis ſie tot waren. 
* Krakau, 12. April. Das Theatergebäude 
der „Bagatela“ iſt aus bisher unbekanntem 
Grunde bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
nd hierbei keine Men⸗ 
ſchen zuſchaden gekommen, da in dem Gebäude 
em Kino eingerichtet war, das des Oſter⸗Sonn⸗ 
abends wegen geſchloſſen war. Der Sachſchaden 
wird auf mehr als eine halbe Million 
3to ty geſchätzt. BE 


: Aus Oſtdeutſchland. o 

* Drtelöburg, 12. April. Ein Verbrechen 
ſcheußlichſter Art hat ſich in der Nähe des 
Dorfes ga rienen, Kreis Ortelsburg, abge- 
ſpielt. Blumenſuchende Kinder fanden am Kar⸗ 
freitag in der fiskaliſchen Forſt Friedrichsfelde, 
Förſteren Preitenheide, eine Leiche, deren Identität 
feſtzuſtellen leider ſehr ſchwer iſt, da die Leiche 


ungefähr acht bis vierzehn Tage im Walde gelegen 


hat und bereits von Tieren angefreſſen war. Der 
hinzugezogene Arzt Dr. Kaodow⸗ Friedrichsfelde 
konnte mit ziemlicher Gewißheit feſtſtellen, daß der 
Mord nach einem Sittlichkeitsverbrechen verübt 
wurde. Die Leiche war grauſam zugerichtet. Die 
Kehle war durchgeſchnitten, auch wies der Körper, 
hauptſächlich der Kopf, furchtbare Verletzungen auf. 
Nach der Feſtſtellung handelt es ſich um eine ſieb⸗ 


* Zune Wiza 


Foxman 
Buydgoszes. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Polens. 
Kirchenkollekte nach Wahl der Kirchengemeinde. 

Kreuztirche. Sonntag, 10: Gottes dienn. 
P. D. Greulich. 11½: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Luiſenhain. Sonntag. 2%: Gottesdienst. 
P. D. Greulich. 

St. Peniikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat 
baeniſch. 11½ : Kin dergottesdienſt. Derſelbe. 

St Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
P. Hammer. 11%: Kin ergottesdienſt. Verſelbe. — 
Mittwoch 6%: Bibelſtunde. P. Hammer. =- 
Amte woche: Derſelbe. 

Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt, 
verbunden mit der Jihresſeier der evangeliſchen 
Frauenhiljſe. Danach Kindergottesdienſt. 4: Feſt⸗ 
nachmittag der Frauenhilſe mit einem Vorttage des 
P Samy über Albreht Dürer. — Montag 8: 
übung des Kirchenchores. — Mitwoch 6½: 
Bibeiſtunde. í 

St. Matthäitirhe. Sonntag, 10: Gottes- 
dienſt. P. Brummad: 111, : Kindergottesdienſt. — 
Dienstag, 5: Bıbelitunde 8: Kirchenchor. — 
Freitag, 8: Wochengottesdienſt. — Wochen⸗ 
tags. 7½: Morgenandacht. A 

Saſſenheim. Witimod, 6: Jugendverſamm⸗ 
ung. 8: Bioe ſtunde. 

Kapelle der Dialoniſſ nanſtalt. Sonnabend, 
8: Wochenſchluß. P Sarowy. — Sonntag. 10; 
Goties dienſt. Derſelbe. 

Ev.⸗luth. Kirche Ogrodowa 6. Sonntag 
9% : Preoigigouesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 11 
‚tindergotiesoienit. Derieibe. — Mittwoch, 4: 
Wiederaufnahme des kirchlichen Religſons unterrichte 
ür die jüngeren Kinder. — Kirchenchor ſällt aus. — 
Donnerstag, 1%: Wiederbeginn des Konfir⸗ 
mandenunterr echis. 3 ½: Frauenverein. 7%: Kuchen⸗ 
kollegſitzung. i ; 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 
8: Buder und Briefe aus dem veven von Walter 
Fier. Montag und Mittwoch, 8: Poſaunen⸗ 
nor. — Donnerstag, 7½: Hauptoereinsabend. 
— Sonnabend, 7: Turnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Shrijiusirhe, ul. Matejki 42). Am Sonntag fallen 
die Stunden aus. — Freitag. 7: Biberbeſprechung. 
— Jedermann herzlich eingeladen. 
EE ᷣͤ Vcc 
zehnjährige Polin, die wahrſcheinlich über die 
rüne Grenze gekommen iſt, um hier Arbeit zu 
ſuchen. Ein ſiebzehnjähriger Pole, der beim Be⸗ 
ſitzer Kompa⸗Borken ohne Erlaubnis in Arbeit 
geweſen iſt, wurde des Mordes verdächtig feſtge⸗ 
nommen. 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Freitag, 18. 4.: „Jolanthe“ von Czajkowſki und 
Ballett von Rimſtij⸗Korſakow. 
Sonnabend, 14. 4.: „Die luſtige Witwe“ von 


Lehar. (Premiere). 5 
Sonntag, 15. 4., 3 Uhr nachm.: „Der Raſtel⸗ 
binder“. (Ermäßigte Preiſe.) Abends: „Aida“ 


(Gaſtſpiel Józefa Zacharſka). 
Montag, 16. 4.: „Die luſtige Witwe“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polti 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und 
en nur im Teatr Wielki von 11 —2 Uhr. 
ach Beginn der Vorſtellung wird niemand ein⸗ 
gelaſſen. ; 


Bettervoransinge für Sonnabend, 14- April. 


= Berlin, 13. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnd bewölkt und ziemlich kalt, 
ohne erhebliche Niederſchläge, Nordoſtwinde. — Für 
das übrige Deutſchland: Im Norden weiterhin 
kalt und zeitweiſe aufklärend, im übrigen Deutſch⸗ 
land ſtark bewölkt und ſehr kühl. Im Süden und 
Südoſten Niederſchläge. $ 


NTERNATION 
MESSE 
in POZNAŃ 


zs 


Reu! Sogleich lieferbar: Neu! 


AKafemann's Jollhandbuch 
„Der neue polniſche valorifierte Zolltarif“, 
reis: Jt. 20.75, A 
nach auswärts mit Poriozuſchlag. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia 8p. Ute., Poznan, 
s 7 * Zwterzyn ecta 6. J ; 


Bon heüte! ! 
rim Vera Woronina 

Alfons Fryland ° 9 bro 

in der köſtlichen, vornehmen Komödie 
Siemeine Einzige 
ein Schlager ſchwediſcher Produktion. 


Vornehmes C a Si A Marcin⸗ 
am 


Knotheater kowskiego 28. 


Don heute! 
— — 
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®in gleicher Höhe gegeben wird, wie in Deutschland 


i 


; Roggenstroh, gepreßt ......... —.— 
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Nr. 86 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 14. April 1928 


Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 24—25.5. Acker- 
bohnen: 23—24. Wicken: 24—26. Lupinen, biau: | nach Karbid ist zufriedenstellend. Loko Lager wird 
14—14.75. Lupinen, gelb: 15—15.8. Seradella, neue: | für 100 kg in Waggonladungen notiert: Karbid grob 
24—28. Rapskuchen: 19.6—19.7. Leinkuchen: 24 bis | granuliert 62, fein granuliert 58 zl. Kredit wird 
24.2. Trockenschnitzet: 14.6—14.9. Soyaschrot: 22.1 höchstens bis zu 20 Tagen und dies nur für solide 
bis 22.5. Kartoffeltiocken: 26— 26.6. piigi gewährt. 7 È PER - 

Produktenbericht. Berlin, 13. April. Die Markt- aumaterlallen. ember g. . April. r 
lage hat sich gegenüber gestern kaum verändert. | 1000 Stück in Złoty sind folgende Durchschnitts- 
Trotz der etwas festeren Schlussmeldungen von den handelspreise auf der letzten Sitzung der Preiskom- 
amerikanischen Terminmärkten lauteten die Citforde- | Mission für keramische Materialien in der Wojewod- 
rungen für Weizen unverändert, während Auslands- | schaft Lemberg festgesetzt worden: Ziegel Hand- 
roggen etwas billiger angeboten wurde. Von Um- |fabrikat loko Ziegelei im Grosshandel 85, im Klein- 
sätzen in Auslandsgetreide wurde bis zur Berichts-] handel 90, plus Fracht und Verladung je 1000 Stück 
abfassung nichts bekannt. Das inländische Angebot | 12-50 zl, wenn die Entfernung nicht mehr als 2 km 
von Weizen und Roggen ist weiter ziemlich knapp, | beträgt. Maschinenziegel im Grosshandel 80, im 
die Forderungen für Roggen sind erhöht, Polen ist | Kleinhandel 82, gebrannte Dachziegel 1. Sorte loko 
weiter als Käufer im Markte. bekundet aber doch Fabrik 170, Kalk 10 t loko Aufgabestation: Baukalk 
etwas grössere Zurückhaltung. Am Lieferungsmarkt | 300—350, bessere Kalksorten 320—380, Kalkstaub 100, 
ergaben sich nur geringfügige Preisschwankungen. | Baugips in Säcken 320—500. : 
Mehl hat verhältnismässig stilles Geschäft, jedenfalls | Metalle und Metallwaren. Warschau, 12, April. 
sind die von den Mühlen geforderten Preise sehr | Die Handelsfirma „Elibor“ notiert folgende Preise für 
schwer zu erzielen. Die an der Küste gelegenen |! kg in Złoty loko Lager: Bankazinn 14.80, Aluminium 
Roggenmühlen berichten über Exportabzug nach den 5.10, Blei 140, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, 
nordischen Ländern. Hafer ist bei den gestiegenen | Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
Preisen etwas reichlicher angeboten, die Forderungen | Hufnägel 31 pro Kiste. $ 
sind allerdings weiter erhöht, Käufer sind in ihren | Das Warschauer Handelshaus A. Gepner notiert 
Dispositionen vorsichtiger. Gerste unverändert, für folgende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn in 
gute Industrie- und Futterqualitäten besteht Nach- | Blocks 13.75, Hüttenblei 1.25. Hüttenzink 1.42, Zink- 
frage. blech Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 
Vieh und Fleisch. Posen, 13. April. Offizieller |5.10, Kupferblech Grundpreis 4.35, Messingblech 3.60 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. bis 4.50. PIERRE 


5 vea 8 4 Rinder irtoa 8 
sen, , 53 Kü d Färsen), ine, 
40 73 Les Nee Schlusskurs.) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Karbid. Kattowitz, 10. April. Die Nachfrage 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Handeisnachrichten. 


50 v. H. Aufwertung hypothekarischer Schulden in 
Polen. Wie das „Ostland“, das Organ des Deut- 
schen Ostbundes mitteilt, hat in den letzten Tagen 
ein deutscher Staatsangehöriger gegen einen polni- 
schen Staatsbürger eine Klage wegen Valorisierung 
einer hyp»ileharischen Schuld angestrengt, wobei er 
eine 75prozeutige Aufwertung unter Hinweis darauf 
verlangte. dass der Beklagte zu den wohlhabenden 
Lodze: Industriellen gchöre. 

Die Zivilıbteilung des Lodzer Kreisgerichts hat 
wohl dem Standpunkt des Klägers nicht völlig Rech- 
nung getragen, aber ihm eine S0prezentige Aufwer- 
tung seiner Forderung mit folgender Begründung zu- 
gesprochen: 

Die Umrechnung einer Ziotyforderung in Gold ver- 
stosse gegen die gegenwärtig verpflichtenden Vor- 
schriften des polnischen Rechtes, aber eine Um- 
rechnung auf 25 v. H. Papierzloty wäre eine unge- 
rechtiertigte Verkürzung des Gläubigers im Sinne des 
$ 43 der Valorisierungsordnung, da er auf diese Weise 
auch nicht die niedrigste Quote erlange, welche ein 
polnischer Staatsbürger in Deutschland von einem 
reichsdeutschen Schuldner erhalte. 

Da das Umrechnungsergebnis in Papierzloty aus- 
gedrückt werde, aber gleichzeitig auch die Differenz 
zwischen Papierzloty und Złoty vom Tage des Klage- 
anspruches (ein Dollar gleich 5,18 Zloty) berück- 
sichtigt werden müsse, erachte das Gericht eine 
Soprozentige Aufwertung der hypothekarischen For- 
derung für geboten, da in Deutschland ein polnischer 
Kläger gleichfalls eine solche Summe erlangen würde. 

Wir begrüssen es mit Genugtuung, dass endlich ein 
böheres polnisches Gericht dem Skandal ein Ende 
wacht, der in dem bisherigen Mangel an Gegenseitig- 
keit in der Aufwertung zwischen Deutschland und 
Polen besteht und gegen den die letzte Bundes- 
versammlung des Deutschen Ostbundes einen scharfen 
Protest eingelegt hat. Die Entscheidung betrifft zwar 
nur einen Einzelfall, hat aber doch wohl auch eine 
gewisse grundsätzliche Bedeutung. Sie wird hoffent- 
lich manche Schuldner in Polen veranlassen, sich mit 
den deutschen Gläubigern schnellstens zu vergleichen, 
ehe auch sie durch einen Prozess zu einer mindestens 
50prozentigen Aufwertung von Hypotheken gezwungen 
wird. Die Lodzer Gerichtsentscheidung ist dahin auf- 
zufassen, dass eine 50prozentige Aufwertung deshalb 
gerecht sei, weil die Auszahlung ja in Zloty erfolgt 
und der Złoty nur den halben Wert der Mark hat, 
so dass also die S0prozentige Aufwertung in Wirk- 
lichkeit nur eine 25prozentige bedeutet, demnach also 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. April, 13.30 Uhr. 
Wieder einmal fiel heute der 13. auf einen Freitag, 
aber im Gegensatz zum 13. Mai vergangenen Jahres 
herrschte an den Effektenmärkten ausgesprochene 
Haussestimmung. Nachdem der Liquidationstag ohne 
Schwierigkeiten überwunden war, hatte sıch schon 
nachbörslich und abends in Frankfurt per Ultimo zu 
steigenden Kursen lebhaftes Geschäft entwickelt. 
Diese Bewegung machte heute an der Börse weitere 
Fortschritte, wobei sich der Kreis der Favoriten 
wesentlich vergrösserte. Das Publikum sucht sich an- 
scheinend Papiere aus, die es für zurückgeblieben 
hält, während das Ausland die Favoriten der letzten 
Tage weiter bevorzugt. Auf Grund der gestiegenen 
Kurse bestand natürlich bei einem Teil der Kund- 
schaft und der Spekulation Realisationsneigung, die 
aber durch neue erhebliche Käufe einfach überrannt 
wurde. Die Stimmung blieb zuversichtlich, zumal 
der Geldmarkt ein recht leichtes Aussehen zeigte und 
die Befürchtungen hinsichtlich einer Diskonterhöhung 
in Neuyork nur wenig Beachtung fanden. Die Kurs- 
entwicklung ist als ungleichmässig zu bezeichnen, 
das heisst, die Kurse sind sehr ungleichmässig fester, 
da bei teilweise noch nicht erneuerten Limite der 
Zufall stark mitsprach. Ausgesprochen fest lagen 
u. a. Zellstofiwerte unter Führung von Waldhof, 
letztere mit 14 Proz., Spritaktien, Karstadt, Sarotti, 
Köln-Neuessen, Mannesmann, Farben, Chade, Licht und 
Kraft und Schlesische B. und Gas mit Gewinnen bis 
zu 9 Prozent, während eine grosse Anzahl der 
übrigen Werte bis zu 4 Prozent höher notierten. 
Gleich nach den ersten Kursen verstärkte sich die 
Realisationsneigung der ‚Spekulation und es traten 
Rückgänge bis zu 3 Prozent ein. Polyphon verloren 
vorübergehend 5 Prozent. Sehr fest lagen Hütte nnd 
im Zusammenhang damit Kloeckner und einige andere 
Montanpapiere. Besonders Kohlenwerte hatten leb- 
haftes Geschäft, Harpener, Hösch und Rheinische 
Braunkohlen bis zu 7 Prozent erhöht. Schiffahrts- 


Tiere. 

Man zahite für 100 kg Lebendgewicht: P 
Kälber: heste, gemästete Kälber 170, mittelmässig 
gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 150—160, 
weniger gemästete Kälber und gute Säuger 136—140, 

minderwertige Säuger 130. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 192—194, vollfleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 186—190, vollileischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 176—182, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 168--172, Sauen und späte Kastrate 
150—180. 3 

Ferkel das Paar 35—55. 

Marktverlauf: belebt. 

Warschau, 12. April. Auf dem gestrigen 
Schweinemarkt wurden Preise von 1.90—2.20 zł für 
1 kg Lebendgewicht gehandelt. Am Rindermarkt wird 
ausserhalb Warschaus für Ochsen 1—1.10, für Kälber 
1.75—2 zł gezahlt. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 12. April. Im 
hiesigen Grosshandel wird für 1 kg Tafelbutter 7 zł 
notiert. Für die nächste Zeit wird ein weiteres 
Fallen der Preise erwartet. Im Kleinhandel wird zu 


232 Kälber, 40 Schafe, 305 Ferkel, zusammen 1 


Notierungen in 0%: 
8% staatiiche Goldanleihe (100 G.-zł.) . 
5% Konvert erungs Anleihe (109 .) 
10% Eisenbahnan leihe (100 G.-Franken). 
6% Dollar Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
7% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Sct: w. Fr.) 
8%, Obligationen der Stadt Posen (100 zł). . 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Läsch (100 27 
Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
8% Posener Vorkr.-Prov. Obligat (100 Mk. 
85 % Posener Vorkr. Prov. Oble at (1000 Mk. 
40% Posener Vorkr. Prov. Obligat. (1000 Mk.) 
3¼ u. 4% Posener Pr. Obl, et hen (1000 Mk.) 
50% Prämien-Doltaranleihe Serie II (5 Dollar) 


Tendenz: behauptet, 
Industrieaktien. 


2 


Hypotheken aufgewertet werden. 


Die Kredittätigkeit der Gos-Bank. Am 4. und 
5. April fanden ausserordentliche Aufsichtsratssitzun- 


gen der Gos-Bank statt, auf denen u. a. die Aenderung | folgenden Preisen verkauft: beste Sorten 7.80, Mol- | Bk Kw, Pot | — Hurt, Skör. . aktien konnten sich etwa auf dem erhöhten Anfangs- 
der Paragraphen 13 und 30 des Statutes der Bank |kereibutter I. Sorte 7.40, Tafelbutter 7, leicht ge- Br premye. 505 a re Bye pr hE raaa i An 
angenommen wurden. Nach Berichterstattung über | salzene 6.60. d n satztätigkeit geringer, zumal neue Anregung 


P. Bk. dl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadtuag. 
Arkona 
BrowarGrodz, 


vorlagen. Anleihen freundlich, Ausländer geschäfts- 
los, Mexikaner und Rumänen weiter fest. 

briefe vernachlässigt, aber nicht einheitlich, Farben- 
bonds 146—147 ca. Devisen weiter angeboten, Pfund 
blieb international. fest. Geld leicht, Tagesgeld 6 bis 
8 Prozent, Monatsgeld 778 Prozent, Warenwechsef 
6% Prozent ca. 


(Anfangskurse.) 


die Kredittätigkeit der Bank wurde die Gewährung 
von einer Reihe Kommunal- und Piandbriefanleihen 
bestätigt. Ausserdem wurden noch 11 Bauanleihen 
in Höhe von 1 483000 gewährt. Eine endgültige Fest- 
legung eines Kreditplanes der Bank für 1928 erfolgt 
uf der nächsten Aufsichtsratssitzung. 

Die Einnahmen aus den staatlichen Forsten. Pro- 
visorischen Berechnungen zufolge hat das Landwirt- 
schaftsministerium in der Zentralen Staatskasse in 
der Zeit vom 1. April 1927 bis 31. März d. Js. als 


Bromberg, 12. April. Grosshandelspreise loko 
Bromberg für 1 kg: Tafelbutter 7—7. 20, Speisebutter 
6,80, Milch 0.34 pro Liter, Sahne 2.40—3.60, Tilsiter 
und Lembertower Volliettkäse 4, halbfett 2.40—2.60, 
Allgäuer 2.40—2.60, vollietter Romadour 3,604, halb- 
fett 2.60, Lembertower Magerkäse 0.90, Quark 0.74. 
Tendenz im allgemeinen ruhig 

London, 12. April. Notierungen für 1 Cwt: Beste 
neuseeländische gesalzene Butter 166—176, nicht ge- 
salzen 170—176, dänische 186—188, polnische gesalzene 
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Einnahme aus den staatlichen Wäldern 108 999 262,56 | 164—168, ungesalzene 166—170. Dt. R.-Bahn . Goldschmidt g 109,78 
Złoty eingezahlt. Da für oben genannte Zeit eine] Eier. Warschau, 12. April. Der Preisrückgang A.G.1,Verkehr | 208.75 ee 1 — 
Einnahme von 36 Millionen veranschlagt worden war, beträgt hier ungefähr 10—20 zł pro Kiste. Ein e 143.50 


beträgt der Ueberschuss 52 999 262.56 zł. Ausserdem | weiterer Rückgang kann erst nach Erhöhung der Pro- 


Tendenz: behauptet, Holzmann 


haben die staatlichen Wälder in der Berichtsperiode | duktion erfolgen, die sich aber wiederum der niedrigen G an B=) = Geschäft Ilse Bgbau. . 200.00 
mit eigenen Mitteln die Wälder des Fürstentums] Temperatur wegen nicht entfalten kann. Im Gross- s — ohne s ie EGE N ‚Asch. 2 Hr 
Thurn und Taxis, sowie die Wälder von Runowo vom | handel wird die Kiste mit 220—230 zì loko Lager und * 20.50 


im Kleinhandel das Stück mit 17—18 gr notiert. Auch ee: 


Grafen Bethmann Holiweg im Werte von 16 Millionen Löwe, 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 


Zloty gekauft. am Exportmarkt hat sich die Lage in der letzten Zeit | am 13. April für 1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Piund | Darmst. Bank | 250.00 Mannesmann 14450 

Die erste Zinszahlung für die Dollar-Auleihe. Auf nicht gebessert. Offeriert werden Kongresseier mit 43.33 zł, 100 schweizer Franken 171.03 21, 100 fran- | Deutsch.Bank } 163.50 Mansf. Bgban 128.80 

den 15. April d. Js. fällt der Zahlungstermin des 53 sh., kleinpoln. mit 95—93 sh., Posener Eier speziell | zösische Franken 34.96 zł, 100 deutsche Reichsmark gene 88.75 

ersten Kupons der 7prozentigen polnischen Stabilisie- 8 1555 5 3 - sr vage e 212.23 zł, 100 Danziger Guiden 173.06 zł. + Osch Eis, Bd. 117.00 

> i ondon, 12. Apr ie n eier i 8 99.12 

Kino _. p sm biva — nn zur notierungen lauteten für 100 Stück: Dänische Eier | Der Złoty am 12. April 1928. Riga 58.65, Neuyork — k Ror 135.75 

eee eee en, und zwar er Bank | 155,16 ib 11.60-11.90, holländische gemischte 11.6 | 11.25, London 43.50, Zürich 58.20, Tschernowitz 1790, ei 211.00 

Polski und allen Filialen eingelöst. bis 12, poln. blaue 99.60. Bukarest 1800, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag Phonix Bebau 100.00 

N e Schmalz. Kattowitz, 12. April. Obwohl die | 377.75, Mailand 213.25. wu u Eh. Braun oh. . 

Markte Tendenz an den Weltmärkten steigend ist. können sich er 114835 156.00 

ei die Preise am schlesischen Markt unverändert be- Warschauer Börse. Conti Casutch. 1130.50 143.00 

Getreide. Posen, 13. April. Amtliche | haupten, da die Nachfrage sich in sehr engen Grenzen Daimler-Benz | 98.25 102.09 

Notierungen für 100 Kg. in Złoty. hält. Notiert wird für 100 kg in zł: Holländisches Fest verzinsliche Werte. Dessauer Gas | 210.00 Ir 

Weizen .. 55.50 56,50 Schmalz 280, amerikanisches 290. Das schwache 8 > Schl. Elek.-W. 18488 

Roggen .. 49.30 — 31.00 Interesse für Schmalz wird vor allem auf den niedri- 9 BE ES 296.75 

og Me “ A gen Preis für Speck zurückgeführt, der auf allen | 5%, Dollarprämien-Anieihe Il. Serie G Doll) Bi Liei. Ges. | 17775 = m. —.— 232.58 

Weizenmehl (65%) . . . . . . 77.00 81,00 boten wird und das Schmalz leicht | 5% Staatl. Ken vert-An eie (100 1) ns 146.30 

Roggenmehl (65 72.50 „ e TAE z leicht ei, Betr. Ale 1919.20 (100 pen) 1 8 746.15 
„ „%% „ „ „ „ „10 verdr: 2 2 * er. Glanzsto 

Roggenmehl (70%) zususenees» 70.50 Hani. Bromberg, 10. April. Grossbandelspreise Je Eisenbaın-Anleine (100 ar SE i, G. Farben . | 284.82 Ver. Stahlw. 1850 
Brauger ste 44.00 — 46.00 tür 100 kg in z? fr. Bromberg: Hanf nicht gekämmt Felten u-Gull. 131.2 Westeregeln 


3.50, Durchschnittssorten 6, beste Sorten 9.50—12, ge- Geisenk. Bgw. | 140.00 Zellst. 


el. Unt. 
kämmter Flachs 3.50, Flachswerg 0.75—0.80. Umsatz Gos. 1: 
ctwas grösser. 2] nennen — 

Häute und Felle. Lemberg, 10. April. Notie- 
rungen für 1 kg in zł: Rohe leichte Rindsfelle 1. Sorte 
2.86, schwere 1. Sorte 2.82, Kalbshäute 1. Sorte aus 
dem Schlachthaus 4.50, aus der Provinz 4, grosse 
Rosshäute 36, kleine 25 zł pro Stück. 

Chemikalien. Berlin, 10. April. Mitgeteilt von 8 
Adolph Asch Söhne: amerikanisch-Harz: 
J Dollar 4.85, W. W. Dollar 5.60 für prompte Ware. 
Per Mai-Juni-Abladung J Dollar 4.75 und W. W. 5.60 |s 
cif Hamburg. Für cit Danzig Aufschlag von 12% 
Cents. — Französisch-Terpentindl in 
Fässern $ 19.20 fob Bordeaux und $ 20.90 ab Lager 
Hamburg, im Kesselwagen $. 17.50 ab Landes. — |5 
Carnaubawachs: fettgrau loko 127/—, schwim- 
mend 125/—; courantgrau loko 129/-—, schwimmend 
128/—. — Japanwachs: loko Hamburg 83/—; 
März-April-Abladung 80/— cif Hamburg. — Holz- 
öl: ab Lager Hamburg £ 75.10. — Paraffin 028 
amerikanisch: in Tafeln 50/52 foko Hamburg 
9.80 Dollar, in Scuppen 50/52 loko Hamburg 8.75 Doll. 
— Schellack T. N. orauge: loko Hamburg 
190/—; April-Mai 180/— cif Hamburg. — Rubin 
A. C. Schellack: loko Hamburg 2054—; April- 
Abladung 175/—. — Tran: Bei mittelguten Fisch- 
fängen wird weiter über magere Lebern der Fische 
geklagt. Preise mussten für einige Qualitäten erhöht 
werden. Brauner Bergertran 51—53 Mk. cif Stettin. 
Braunblank 66--68 Mk. cif Stettin. Die Nachirage ist 


Mahlgerste 25629 29595255259259559⁸ 09252544664 39.00 — 42.00 
Hafer .........0.00.0.0..0..0...... 41.00 — 43.00 
Weizenkleie 2929652945252 „„ „46 32.50 — 33.50 
Roggenkleie „„ „„. 35.00 — 36.00 
Felderbsen ... sonen anen0oe® 46,00 — 51.00 
Folgererbsen 965975⁊2ꝛ„ů 55.00 — 65.00 
Viktoriaerbsen 2„4⸗ũ*5õ6⁵5*à»„³ 6 60.00 — 
Sommerwicken Ia rennen n.n 31.00— 
Pelusch ken 33.00 
Gelbe Lupinen ——³—6õͤ⸗ 4 2 2 
Blaue Lupinen 29239523ũ922ͤͤ„ „„ 23. 
Seradellslaaa 2 28. 
Klee (weißer) ) 2180.00 A 
„ (gelber) in Hülsen . . 790.00 — 90,00 
„ (gelber] enthülst .. 150.00 — 180.00 
n roter) ner ee 20000 3I0.00 
” schwedischer) 0 „0 0 06 0 0% „ 0 290.00 - 350.00 
Timot klee „„ „% %%% „%% „% „% „„ „„ 6 60.00 — 68.00 
Wund kleene „„ in 
Fabrikkartoffeln ͤ( W —＋*— a —.— 


aldh. 


Ablos-- Schuld 160000 FZFFꝛR . 
eee 
Ablös.-SChuld ohne Auslosungs recht 


Naga 
Polska Nafta 
Nobel-Stand, | 39.50 
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Gesamttendenz befestigt. 


Warschau, 12. April. Börsenpreise für 100 kg 
fr. Warschau: Posener Weizen 736/742 gi. 60—62, 
Kongressroggen 681 kl. 50—51, Saathafer „Ligowo“ 
49.50-50.50, anderer Saathafer 661 gl. 50—51, Roggen- 
kleie 33.25—33.50. Marktpreise fr. Warschau: Weizen- 


Tendenz: fest. 
Amtliche Devisenkurse. 
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13.4 | 13. 4. | 124 | 124 
Geld | Brier Geld | Briet 


«| 1784| 1.788] 1786| 17% 


LLE E 


Buenos Airos , 
Candida . e o 


447 4465 4176| 41% 

mehi 4/0 A 89--92, 4/0 81—84, Roggenmehl 65proz. | lebhaft und tritt besonders England als Grosskäufer ND 20000] 2004] 2000| 20004 

69—71. Stimmung fester, Umsatz klein. auf. — Rizinus 6 1: Medizinal & 52 und 1. Pres- Konstantinopel „ 2441] 21851 2130] 2134 
Bromberg, 12. April. Grosshandelspreise loko |sung £ 45 und 2. Pressung Æ 43 cii Hamburg per London 20.393 433 


20. 20.433 
New Vork 4176| 4184| 4.1765 | 4.1845 


—ͤ—B ne. 
.....>.ĥ>.%. 
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mberg für 100 : Braheheu lose 1. Sorte 8, englische Tonne von 1015 kg. — Benzin und 12.4, 
2. Sorte 75 a ee lose 4.25. Angebot klein. Benzol: Die Preise sind weiter gestiegen und mit Geld rg ; N 0.5055 0:5025 

Thorn, 12. April. Die Saatenfirma B. Hozakowski | Einschluss der Russen haben die Tank-Stellen ihre | Amsterdam . f 358.65| 36045 | 358.50 Amsterdam 168.40 es 168.40 | 168.74 
notiert für 100 kg loko Ladestation in Zloty: Roter | Preise gleichmässig um 3 Pig. erhöht. — Ameri-|Berlin?). . «sses» 213.06 | 21348 22 FC 4| 5556] 5.514 
Klee 240—300, weisser 200—350, Schwedenklee 300 |kanische Mineralöle haben ebenfalls schon, 1 . ar — Bi 90... u 0 sel. SERaE 5847 5 58.46 
bis 330, gelber 180—210, gelber in Hülsen 90—100, | teilweise erhöht werden müssen und melden die Ab- „ a BM AA en ER DR hie 44518 |, 9212 12 
Inkarnatklee 150—165, Wundklee 200—250, _inländi- | tader für nächste Zufuhren erhöhte Preise. RN ew Kork sE Bee. o AO |" RE: 08 F 2200 22.075 
sches Raygras 100—110, Timothyklee 50—60, Seradella | Kattowitz, 10. April In der hiesigen chemi- Paris 3303 3520) 3503 Jugoslawien 7355| 7.369] 7.355 7.369 
26—27, Sommerwicke 40—41, Winterwicke 70—75, | schen Industrie ist im vergangenen Monat eine kleine | Prag [283] 2648) 26.35 Kopenhagen . . 2» 11203 11230 112.09 | 11231 
Peluschken 38—40, Viktorinerbsen 70-75 Felderbsen | Besserung eingetreten. Einige Produktionszweige, wie Bon te RE? 95 18 16.945 laabai ts aN 1 1802| 1803| 1807 
45—50, grüne 60—70, Seni 50—55, blaue Lupine 20 Glyzerin, Zinkweiss, Salzsäure u. a. haben immer win on 12840 12872 L geld: UL: en nuu 1182 nisi 
bis 22, gelbe Lupine 23—24, blauer Mohn 100—105, | noch fallende Tendenz aufzuweisen. Notiert wird für | Zurlen | . — . 7440] 1722 | 17.37 5 > WERTE 
weisser Mohn 120— 128. 100 kg loko Lager: Antichlor 95, Borax gepulvert 150, enen 80.43 865 3048 30.64 

Berlin, 13. April. Getreide- und Oelsaaten für |Glaubersalz, kristallisiert 15, technisches weisses 2, Ueber London errechnet nnn 3019 3025 3.019] 30025 
1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: |Glyzerin 360, chemisch reines Olyzerin 450, Kupfer- enden behauptet. Span en A 70.31 | 70.16 
märk. 258—261, Mai 277.5, Juli 278, Sept. 271. Ten- | schwefel 130, Ammoniak 50, technische Salzsäure 12, | Ostdevisen. Berlin 13. April. Auszahlung War- S 18 14 | 19221 | 11243 
denz stetig. Roggen: märk. 268—271, Mai 287, Juli | chemisch reine Salzsäure 70, technische Schwefel- 7907 46 7546.95, Grosse Złoty-Noten 46.575 bis wu re]... . 
268.5, Sept 246.75. Tendenz stetig. Gerste: Sommer- säure 150, kristallisierter technischer Salmiak 170, 46.975. 100 Rmk. 212.99—213.90. rame o ee e 20618 20.858 20.82 2086 
verste 245--285. Hafer: märk, 254—260. Mals: 238 8 zen e e e en Ben ge 3 

: 32.25-35.75. Roggenmehl: französisches Kolophonium 160, Leind! technisches J yd DEE 3 
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Handelsnachrichten. 


Æ Regelung des Ausverkauiswesens. - Durch eine 
Verordnung des Ministerrates (Dziennik Ustaw Nr. 41), 
die am 30. April in Kraft tritt, wird das Ausverkaufs- 
wesen in Polen auf der Grundlage des Gesetzes gegen 
den unlauteren Wettbewerb neu geregelt. Wie in 
Deutschland, ‚werden die Bestimmungen über die 
Saison- und Inventurausverkäufe von denen der 
übrigen Ausverkäufe (wegen Aufgabe des Geschäfts, 
Uebergangs in andere Hände usw.) streng geschieden. 
Alle Ausverkäufe im Handelsverkehr mit Ausnahme 
der Saison- und Inventurausverkäufe, können nur mit 
Genehmigung der Gewerbeaufsichtsbehörden veran- 
staltet werden. Die Genehmigung muss bei der Ge- 
werbeaufsichtsbehörde I. Instanz (das sind die Staro- 
steien und in einer Reihe von Städten die Magistrate) 
des Ortes, an dem der Ausverkauf stattfinden soll, 
eingeholt werden. Das Gesuch muss enthalten: Menge 
und Art der Waren, die zum Verkauf kommen sollen, 
genaue Bezeichnung der Verkaufsstätte, Zeitpunkt des 
Beginns und der voraussichtlichen Beendigung des 
Ausverkaufes, schliesslich. den Grund des Ausverkaufs 
(z. B. Tod des Unternehmers, Auflösung des Geschäfts, 
Uebergang in andere Hände usw.). Die Gewerbeauf- 
sichtsbehörde I. Instanz fasst innerhalb von 30 Tagen 
Beschluss über die Genehmigung des Ausverkaufs, 
nachdem sie vorher ein Gutachten der zuständigen 
‚Industrie- und Handelskammer bzw. der Handwerks- 
kammer oder des Verbandes, dem der Antragsteller 
angehört, aufgefordert hat. Die Gutachten müssen 
binnen 14 Tagen erteilt sein, anderenfalls trifft die 
Behörde ihre Entscheidung unabhängig davon. Im 
allgemeinen werden Ausverkäufe nicht länger als auf 
eine Dauer von 3 Monaten genehmigt. Aus wichtigen 
‚Gründen kann die Gewerbeaufsichtsbehörde II. Instanz 
(das sind die Wojewoden) eine Verlängerung der 
Ausverkaufsdauer um höchstens 3 Monate bewilligen. 
Die Ausverkäufe dürfen nur solche Waren umfassen, 
idie angemeldet worden sind. Die Gewerbeaufsichts- 
behörde kann Revisionen im Ausverkaufslokal vor- 
nehmen, um sich von der Innehaltung dieser Bestim- 
mung zu überzeugen. Ausverkäufe dürfen erst öffent- 
lich bekanntgegeben und begonnen werden, nachdem 
die behördliche: Genehmigung erteilt ist. Eine eigen- 
mächtige Verlängerung der Ausverkäufe über die zu- 
gestandene Dauer hinaus ist verboten. Die üblichen 
Inventur- und. Saisonausverkäufe bedürfen im Gegen- 
satz zu diesen Bestimmungen keiner Genehmigung, sie 
brauchen nur bei der Gewerbebchörde I. Instanz an- 
gezeigt zu werden. In dieser Anzeige sind Menge 
und Art der zum Verkauf gelangenden Waren anzu- 
geben, ferner die Dauer des Ausverkaufs, die einen 
Monat nicht überschreiten darf. Auch bei diesen Aus- 
verkäufen kann die Gewerbeaufsichtsbehörde .Revi- 
sionen im Verkaufslokal vornehmen, um sich von der 
Innehaltung der Ausverkaufsbestimmungen zu über- 
zeugen. Ausgenommen von den Vorschriften dieser 
Verordnung sind alle Ausverkäufe, die aus einem ge- 
richtlichen Auftrage oder dem einer anderen Behörde, 


Hund „Di. Dogge“ 


Stammbaum eingelragen, zu verkaufen. 
Ang. an Ann Erp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 644. 


Denn Sie 
über alle Wirtſchaftsfragen 
gut und ſicher unterrichtet ſein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handel und Gewerbe 
in Polen 


erſcheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 21. 


Beſtellungen zu richten an 


Verband für Handel u. Gewerbe 


Poznan, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


ferner durch die Verwaltung einer Konkursmasse oder 
in andern Fällen auf Grund besonderer gesetzlicher 
Ermächtigungen vorgenommen werden. Uebertretun- 
gen der Verordnung werden im Sinne des Artikels 7, 
Punkt 2 des Gesetzes gegen den unlauteren Wett- 


bewerb im Wortlaut der Verordnung des Staatspräsi- 
denten vom 17. September 1927 (Dziennik Ustaw 
Nr. 84) mit Geldstrafen bis zu 600 zł und mit Haft bis 


zu drei Tagen oder mit einer dieser Strafen geahndet. 


Die Erteilung von Staatsgarantien in Polen ist 
durch eine Verordnung des Staatspräsidenten (Dziennik 
Ustaw Nr. 38), die das Gesetz vom 1. Juli 1925 über 
die Erteilung von Staatsgarantien (Dziennik Ustaw 
Nr. 68) abändert. mit Wirkung vom 26. März 1928 
erweitert worden. Die wesentlichen Artikel 1 und 2 
des. Gesetzes, die bereits durch Verordnungen des 
Staatspräsidenten vom 17. Mai 1927 und 17. August 
1927 ergänzt worden waren, erhaiten nunmehr folgen- 
den Wortlaut: N 

Art. 1. Der Finanzminister wird zur Erteilung von 
Staatsgarantien für die im folgenden angeführten Ver- 
bindlichkeiten (im Rahmen eines festen Kontingents) 
bis zur Höhe von 1.5 Milliarden Goldzloty des gleichen 
Wertes in Umlaufzloty bzw. Auslandsvaluten nach der 
Goldparität ermächtigt. 

Art. 2. Die in Art. 1 genannte Staatsgarantie kann 
erteilt werden: 

1. für Verbindlichkeiten staatlicher Banken bis zur 
Höhe von 500 Millionen Goldzloty oder 
gleichen Wertes in Umlaufzloty bzw. 
landsvaluten nach der Goldparität; 

für Verbindlichkeiten staatlicher Unternehmun- 
gen bis zur Höhe von 500 Millionen Goldzloty 
oder des gleichen Wertes in Umlaufzloty bzw. 

Auslandsvaluten nach 
. für Verbindlichkeiten 

schaften; 

. für Verbindlichkeiten kommunaler Banken; 


des 
Aus- 


0 


der Goldparität; 


kommunaler Körper- 


Aa 


Kreditvereine und der Pfandbriefe 
emittierenden Hypothekenbanken, sofern diese 
Briefe folgenden Bedingungen entsprechen: 

a) sofern sie durch die erste Hälfte des- Wer- 
tes der dauernden Einkommen aus länd- 
lichen und. städtischen Grundstücken ge- 
deckt sind, auf die Darlehen hypothekarisch 


tischen 


£ gewährt und Pfandrechte für diese Briefe, 


bestimmt worden sind; 

b) sofern sie einen bestimmten Tilgungszeit- 
raum bzw. Zahlungstermin haben; 

c) sofern sie unter staatlicher Aufsicht und 
unter Bedingungen herausgegeben sind, die 
für jede Pfandbriefe emittierende Institu- 
tion- vom Finanzminister besonders be- 

stätigt werden; i 
für Verbindlichkeiten zur Zahlung des Kapitals 
und der Zinsen von Obligationen, die im Ein- 
klang mit Punkt 15, Art. 16 des Gesetzes Akas 

on- 

Bau- 


6. 


1921 über die Erteilung von 
für Privat-Eisenbahnen 


14. Oktober 


zessionen zu 


— ee 
Hur 


FAHRRÄDER 
und Ersatzteile für Fahr- 
räder werden ambilligst. 
gekauft bei Firma 


„Tolombus“ Poznań, 


ul. Wroclawska 15, 


Minorki BRUTEIER vo si 


verkauft Deppe, 
Rzeźnia Miejska. 


S.SEMLER, 


Bestes aral — 
 Siajiriere 
ee ebe Sun Gy mite 848 


. für Verbindlichkeiten der ländlichen und städ- 


bei Firma 


NADEEN ALLER ART 


Stecknadeln, Haarnadeln, Sicherheitsnadeln 
Stricknadeln, Häkelnadeln, Nadeletiketten etc. 
Spezlalität: 


Sprechmaschinennadeln 
in erstklassiger Qualität: 


Vertreter werden aufgenommen. 


Ang. an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ 


zwecken und zum Beginn der öffentlichen Be- 
nutzung der normalspurigen Eiserbahnen in Um- 
lauf gesetzt wurden; 

für Verbindlichkeiten landwırtschaftlicher Ver- 
bände, der landwirtschaftlichen Zentralgenossen- 


schaftskasse, sowie anderer Genossenschafts- 
institutionen, die in ihrem Vermögen und in 
ihren Verbindlichkeiten ihrer Mitglieder aus- 


reichende Sicherheiten besitzen; 

8. für im Auslande eingegangene Verbindlich- 
keiten natürlicher und juristischer Personen, die 
gesichert sind: 

a) hypothekarisch in der ersten Hälfte des 
Schätzungswertes des Grundstückes, 

b) durch zur Ausfuhr bestimmte Waren bis 
zur Höhe von 50 Prozent des Marktpreises 
dieser Waren; 

. für Verbindlichkeiten natürlicher und juristischer 
Personen, die sich aus Operationen des Aus- 
landshandels ergeben; die staatliche Garantie 
für diese Verbindlichkeiten kann aber das feste 
Kontingent von 21.5 Millionen Goldzloty oder 
den Gegenwert in Umlaufzloty bzw. Auslands- 
valuten nach der Goldparität nicht übersteigen. 


Die elektrotechnische Industrie befand sich in den 
Nachkriegsjahren in einer sehr schwierigen Lage. 
Erst in den letzten drei Jahren hat sie sich infolge 
gesteigerten inländischen Bedarfs gehoben. Im Jahre 
1925 betrug die Produktion 7 677 505 kg bei einer Auf- 
nahmefähigkeit des Marktes von 23 387 005 kg, sie 
stieg im Jahre 1926 auf 8 627 975 kg bei einem Ver- 
brauch von 21.098755 kg. Im Jahre 1927 erreichte 
sie den Stand von 11 951 700 kg bei einer Aufnahme- 
fähigkeit des Marktes von 30 943 280 kg. Die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter betrug 1925 3 900, 1926 be- 
reits 5 300 und 1927 6730. An Werkbeamten wurden 


1925 400, im Jahre 1926 700, 1927 1000 beschäftigt. 


Im Inlande wurden bisher hergestellt Installations- 
material, Maschinen und elektrische Apparate kleine- 
ren Formats. Nicht hergestellt werden im Inlande 
folgende Artikel: Kondensatoren, Kollektivmotoren in 
einer sehr beträchtlichen Zahl (5000), Bremsmotoren, 
Fördermotoren für Bergwerke, elektrische Bohrer für 
Bergwerke, elektrische Schweissmaschinen, elektrische 
Heber, elektromagnetische Heber, Stopfbüchsen mit 
Oel- und Luftkühlvorrichtungen, elektrolytische Vor- 
richtungen, elektrische Hüttenöfen zum Schmelzen, 
Härten und Anwärmen, Gleichrichter, Kraftwagen- 
magnete, elektrische Lokomotiven,’ elektrische Zähler 
und alle elektrotechnischen Zähler, ‚Glühbirnen für 
eine Spannung von mehr als 1000 Volt, Bogenlampen, 
Projektionsapparate und photographische Projektoren, 
medizinische Lampen, automatische Telephonapparate. 
Obwohl die Regierung gegenwärtig, wie auch bereits 
während des Zollkrieges bestrebt war, die inländische 
Produktion zu schützen, war die Einfuhr doch sehr 
erheblich. Sie betrug 1925 67 854 500 zl. sank im 
Jahre 1926 auf 60 281 000 zi und erreichte im Jahre 
1927 den Wert von etwa 95137900 zł, hierbei ist 
nicht berücksichtigt der Import von Turbinen, die im 
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Jahre 1927 für insgesamt 3 000 000 zt eingeführt wur- 
den und von elektrischen Lokomotiven, die in dem- 
selben Jahre im Werte von 400000 zł aus dem Aus- 
lande bezogen wurden. 

Von der Bauindustrie. Die Bauindustrie arbeitet 
augenblicklich vorwiegend mit langfristigen Regie- 
rungskrediten. Sie beschäftigt etwa 60 000 Arbeiter. 
Da diese Industrie nicht zur Kategorie der Saison- 
arbeiten gezählt wird, leidet sie unter der Anwendung 
des Achtstunden-Arbeitstages, was zur Folge hat, dass 
statt 2232 Stunden nur 1620 Stunden im Jahre ge- 
arbeitet werden. In der diesjährigen Frühjahrssaison 
erwartet man eine Belebung in der Bauindustrie, was 
mit der festen Tendenz in den verwandten Industrie- 
zweigen, wie der keramischen u. a. m. zusammen- 
hängt. 

Eine neue Kolophonium- und Terpentinfabrik. Die 
„Jarot“, Holzverarbeitungs-A.-G., hat in Rudnik, Kreis 
Nisko, mit der .Herstellung von hellem und dunklem 
Kolophonium begonnen. Die Herstellungsfähigkeit der 
Fabrik ist für dieses Jahr auf 200 Waggon Kolophonium 
und 200 Waggon Terpentin veranschlagt. 


Das gekittete Rohstahl-Kariell. (W. K.) Nach der 
letzten Tagung der Internationalen Rohstahlgennein- 
schaft hatte sich in der internationalen Presse eine 
ausserordentlich ungünstige Beurteilung der Zukunfts- 
aussichten für das Kartell ergeben. Man glaubte in- 
folge der manmigiachen unerfüllt gebliebenen Wünsche 
Deutschlands, Frankreichs und der Randstaaten nicht 
mehr an einen langen Bestand des Kartells, und es 
wurde allenthalben bereits von einer baldigen Auf- 
lösung gesprochen. Inzwischen aber hat es sich 
herausgestellt, dass es sich hier um falschen 
Alarm handelt. Die Kartellmüdigkeit ist weder bei 
den Franzosen noch bei Deutschland so gross, wie 
es anfangs den Anschein hatte, und als dann auch 
bezüglich der Forderungen der mitteleuropäischen 
Staaten der gemässigte tschechoslowakische Stand- 
punkt durchdraug, hat sich eine völlige Umkehrung 
der Lage ergeben. — Nachdem bereits Ende März 
jegliche Kündigungsabsichten dementiert worden sind, 
ist das Einverständnis der verschiedenen Vertrags- 
partner gegenwärtig besser als je. Die Unzulänglich- 
keit der Quotenfestsetzung wird allerdings, nament- 
lich für Deutschland, anerkannt, aber man hofft, dass 
sich aus der Marktlage heraus bereits in der nächsten 
Zeit eine Erleichterung ergeben wird. Auf dem inner- 
deutschen Eisenmarkt flaut die Konjunktur gegen- 
wärtig etwas ab, während in Frankreich eine Hoch- 
konjunktur auf dem heimischen Markt herrscht. In- 
folgedessen werden die französischen Werke zweifel- 
los in ihre Produktionsquote hinein wachsen, während 
die deutschen Zahlungen an die Kasse auf der an- 
deren Seite geringer werden dürften. Allerdings sind 
dadurch die Gegensätze nur gemildert, nicht aber 
aus der Welt geschafft. Eine endgültige Bereinigung 


der Atmosphäre kann erst geschaffen werden, wenn 


das Problem der Verkaufsverbände befriedigend ge- 
löst worden ist. í ` 


Arbeiksmarkf 
ee n e 


ligen Förſter. 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften 
find zu richten an die Ann.⸗Exved. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 63 7. 


für jüng. deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
Sude wilt geſund, teäftig, knderlieb. Stellung 
zu Kindern oder (Anfängerin) als 


zweites Stubenmädrhen 


vom 1. Mai oder ſpäter. Bitte Meld. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 655. 


ANNIN 
Stellengeſuche 


Werren 
unger Landwirt, evangl., 
23 Jahre alt, ſucht ſofort 
oder ſpäter Stellung als 
Wirtſchafter 
auf größ. od. mittlerer Wirt⸗ 
ſchaft, längere Zeit auf größ. 
Wirtſch. tätig geweſ. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo o. 
Poznan, Zwierzynjec ka, . 845 


38 Jahre alt, verheir, ſucht zum baldigen Antritt 
oder zum 1. 7, 28 paſſenden Wirkungskreis. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 654, i 


Für mein Eifen- und 
Kolonialwarengeſch. 
ſuche zum baldigen Antritt 


1 Lehrling moi.) 


Hermann Korytowskl, 


Krobia. 


Mädchen 
einfachen Haushalt 
eber gefuiht: NEN 
asielewski, Poznań 
Marcelego Mottego T b. 
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„Bertholöus“ 


Oftfriefe, Abjtammung Berthold⸗Thor, da überzählig, 
für 5000 Zloty 


zu verkaufen. 
Gute Nachzucht zu beſichtigen. : 
Sondermann-Przyboröwko. b Szamotuły. 


zes Mutolieferwagen 


2 —— 3 T. 
Ballonbereif. zu kaufen geſucht. 
Koeppe-Czaruköw, 
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Marburger Ferienkurſe. 

Die Univerſität Marburg veranſtaltet auch in 
dieſem Jahre Ferienkurſe für In⸗ und Ausländer. 
Im Hauptlehrgang der vom 2.— 22. Auguſt wahrt, 
werden die wichtigſten Probleme der europäiſchen 
Gegenwart von Marburger und auswärtigen Ge- 
lehrten und Politikern behandelt. Daneben finden 
Nachmittagskurſe über Deutſche Literatur, Kunſt, 
Pädagogik und Sprache ſtatt. Im Anſchluß an die 
Marburger Arbeitswochen erfolgt eine große 
Studienfahrt unter ſachkundiger Leitung ins Fran⸗ 
kenland. Ausführliche Proſpekte verſendet die 
Geſchäftsſtelle der Marburger Ferienkurſe, Mar⸗ 


Licht und Schalten im polniſchen Wiriſchaftsleben. 


Zur Budgel-Diskuſſion im Sejm. 


Selbſt große Peſſimiſten müſſen zugeben, 9 
im polniſchen Wirtſchaftsleben in letzter Zeit man 
Sagen Momente in Erſcheinung getreten ſind. 
zugleich kann aber auch der größte Optimiſt gar 
vieles in der Wirtſchaft Polens beunruhigend 
empfinden. f 

Die Einnahmen des Staates decken die Aus» 
gaben. Der Staatsſchatz DER, weiterhin über 
eine anſehnliche Kaſſenveſerve. r Zloty befindet 


brauch an importierten Waren um 50 Prozent ge⸗ 
ſunken, in manchen Fällen ſogar um 90 Prozent. 

Die Valoriſierung der Zölle hat die Lage nur 
noch verſchlimmerxt und aus manchen Gegenſtänden 
des täglichen Bedarfs Luxusartikel gemacht. 

Die Oſtereinkäufe waren in vielen Fällen gegen⸗ 
über dem ee minimal, 

Allgemein verſucht man dies mit Bargeldmangel 
zu erklären. 


Rog d ö 5 5 . Polſki = i enn allen Teilen Polens tommen e Bot- burg a. d. L., Rotenberg 21. 

glich den Bedarf an fremden Deviſen. Die Fa- ſchaften von Wechſelproteſten und Vankrotten. 3 ; 

briken arbeiten, die Zahl der Arbeitsloſen ſteigt Letztens betrug die Höhe der 1 ce Wechſel⸗ Beerdigun des in Hamborn von 
nicht, die Bautätigkeit hebt ſich. protefte in Lodz 3 Millionen Zloty. Die Wechſel⸗ einem Icanzoſen erſchoſſenen 


Bergmannes. 

Hamborn, 13. April. (R.) Geſtern fand hier 
unter Teilnahme der Behörden und Mitglieder 
der oberſten franzöſiſchen Zollbehörde die Beerdi⸗ 
gung des durch einen franzöſiſchen Zollbeamten 
erſchoſſenen Bergmanns Trapp ſtatt. Der Zu⸗ 
ſtand des zweiten von dem Zollbeamten ange⸗ 
ſchoſſenen Bergmannes iſt zufriedenſtellend. Die 
Unterſuchung der Leiche des Zollbeamten hat er- 
geben, daß er durch Selbſtmord endete. 


In der Landwirtſchaft ſind gleichfalls günſtige 
Erſcheinungen feſtzuſtellen. Die Umſätze mit Ba 
den find geſtiegen. Die Bauern bilden gern neue 
Siedlungen, die Bodenpreiſe find in die Höhe ges 
gangen. Heute verſpürt felten jemand Luft, von 
grund und Boden zu fliehen, fei es wegen ge- 
ringer Rentabilität der Bodenwirtſchaft, ſei es aus 
Furcht vor der mit Geſetzen gewappneten Demo⸗ 


gogte. 

Doch neben dieſen zweifellos günſtigen Momen⸗ 
ten beginnen ſich jedoch immer öfter drohende 
Wolken auf dem Wirtſchaftshorizont 430 ſammeln. 
Das Jahr 1927, welches Polen faſt Millionen 
Defizit in der Handelsbilanz einbrachte, läßt dar⸗ 
72 ſchließen, daß Polen in nächſter Zeit auf keine 
beſonderen Konjunkturen auf den europäiſchen 
Märkten rechnen kann. Zudem brachten Januar 


proteſte in Warſchau betreffen zumeiſt die Kolonial⸗ 
und die Textilbranche. 

Auch über den Stand der Winterſaaten iſt nicht 
viel Erfreuliches zu melden. Viel hängt ja auch 
vom Wetter im April ab, doch kann ſchon 
heute geſagt werden, daß die diesjährige Ernte 
der vorjährigen nicht gleichkommen wird. 

Es iſt nun die Frage, ob alle die erwähnten 
Umſtände nicht auf die Poſitionen des Budgets 
zurückwirken werden. 

Wenn wir bedenken, daß im Budget 1928/29 die 
ordentlichen Ausgaben mit 2 478 870 242 Zloty ver⸗ 
anſchlagt find, die Inveſtitionen 88 Millionen aus- 
machen und die Gehaltserhöhung der Staatsange⸗ 
ſtellten 200 Millionen erreichen wird, fo fteigt die 
Raft des Budgets auf 2 766 370 242 Zloty. Wen. 
man auch noch das Budget der ſtaatlichen Unter⸗ 


und E diese pri 8 88 pe ger nehm rege erhält man 1 Er 
gen r Hinſicht. jeitig ma auf gewi ſehnliche Budgetlaſt von unge fä il- Ein wichtiges Arbeitsgebiet in der Jugend- 
dem Innenmarkt eine ſyſtematiſche Steigerung der en 300 Millionen Zloty. pflege und 8 iſt die. Arbeit am Miner. 


Allgemein wird gehofft, daß es den Finanzbehör⸗ 
den g n wird, dieje Summen ſchmerzlos 
aus Arbeitsſtätten herauszubekommen. Doch 
iſt mit Recht zu befürchten, daß dieſe Laſten der 
Sale von den ſchlechten Konjunkturen bedrückten 

i amai einen weiteren harten Stoß verſetzen 
wer 


Preiſe bemerkbar, und es iſt fraglich, ob es 
lingen wird, die Löhne in der Induſtrie auf a 
bisherigen Höhe zu halten. 
Ein Beweis dafür, dieſe Zuſtände immer 
akuter werden, ift das Sinken des Konſums. 
Wie der Leiter einer der größten polniſchen 
Importfirmen errechnet hat, iſt in Polen der Ber» 


Engliſche Preſſeſtimmen 


Es iſt unmöglich, dem Idealbild der Perſönlichkeit 
näher zu kommen oder auch nur ein tüchtiger 
Pfadfinder oder Jungenſchafter zu ſein, wenn nicht 
einmal unſer Leib geſund, ſtark, gewandt und 
widerſtandsfähig gegen Anſtrengungen und Ent⸗ 
behrungen iſt. Darum heißt die dringende Forde⸗ 
rung: pflege Leibesübungen. Es geht hierbei ja 
nicht nur um den einzelnen. Es handelt ſich um 
biel mehr, um die Gejundheit und Kraft unſeres 
Volkstums. Beſſer als Krankheiten heilen iſt be⸗ 
kanntlich vorbeugen. Das geſchieht am beſten 


Freitag, 13. April: 9 Uhr: Fortſetzun 


der ngen der amtlichen Vertreter. — 1 Por d. am 
zum Mailänder Bombenattentat. dr Bortrag Pinifteriatzar Gerftenhauer, Wei- | gesch. Lafee angefangene und vernünftig fort 


mar: „Der freie deutſche Menſch und das freie 
deutſche Volk. — 8 Uhr: Fortſetzung der Bera⸗ 
tungen der amtlichen Vertreter. — 5 Uhr: Vor⸗ 
trag Univerſitätsprofeſſor Dr. Wundt, Jena, Vor⸗ 
ſitzender der „Geſellſchaft Deutſcher Staat“: „Der 
freie deutſche Volksſtaat.“ — Abends 7 Uhr: 
Oeffentliche Vorträge: Oberpräſident a. D. Au⸗ 
uſt Winnig, Potsdam: „Die neue Front“; Ober⸗ 
fiubienbirettor Dr. Ellenbeck, Düſſeldorf: „Are 
beiter und Akademiker“. — Anſchließend Ta⸗ 
gungen der einzelnen h . Verbände mit 
ihren Altherrenſchaften; bei dieſen Tagungen 
ſprechen Führer der betreffenden Verbände über 
die Stellungnahme des deutſchen Akademikers zur 
Not 3 en 1 S ng = 
Siegfried gners Märchenoper „Hütchen im 
Elberfelder Stadttheater, muſikaliſche Leitung: 
Siegfried Wagner. Unverbindliche Vorbeſtellung 

der en bei Dr. Schulz, Alexanderbrücke. 
Samstag, 14. April: 9 Uhr: Fortſetzung 
11 


wir et; Wort und Vorbild vor allem in unjere 
Jungen hineintragen. Wer die Leibesübungen nur 
als Mittel zur Stärkung beſonderer Muskel. 
und Körperteile anſieht, der hat ihren Sinn nicht 
erfaßt. Auch wer da fragt: warum ſoll ich laufen 
oder ſpeerwerfen, ich brauche das ſpäter im Leben 
ja doch nicht, und zur Höchſtleiſtung bringe ich es 
auch nicht, darum will ich erſt gar nicht damit an⸗ 
fangen, auch der weiß nicht, worauf es ankommt. 

Gewiß, wenn einzelne ſich in beſonderen 
Gebieten des Sportes ausbilden wollen, weil 
ſie glauben, es ſpäter zu brauchen, ſo iſt das ganz 
vernünftig. Das Ziel der Leibesübungen in der 
Jugendpflege und bewegung ift aber ein ganz 
anderes, nämlich der geſunde, leiſtungsfähige, 
harmoniſch durchgebildete Körper. Es genügt nicht, 
einzelne Gliedmaßen oder beſondere Fähigkeiten 
auszubilden, nein, wir müſſen auf möglichſt gleich⸗ 
mäßige Durchbildung des ganzen Körpers bedacht 
ſein. Jede einſeitige tbetätigung reicht alfo 


Organiſation. Die „Daily News“ und der Beratungen der amtlichen Vertreter. — 11 nicht aus. Es hat natürlich auch gar keinen Wert 
tinfter Gazette” betonen, daß durch das Attentat Uhr: Vortrag Dr. Niedlich, Berlin: „Erziehung zuzuſehen, wie andere Sport —. — Die Leiſtun⸗ 
die Feſtigkeit des faſziſtiſchen Regimes nur ver- deutſcher Kultur und zu deutſchem Volks⸗ ss 8 haben nur dann Wert für uns, Usa 


wir aus ihnen zu lernen ſuchen und wenn fie uns 
Anſporn zum Ueben und Streben ſind. 

Nur die 8 lanvoll betriebenen 
Leibesübungen haben Wert ie wirken auch auf 
den Charakter, wenn man ſie, trotzdem es einem 
manchmal unbequem ſein ſollte, regelmäßig weiter 
betreibt, und durch den ritterlich betriebenen Wett⸗ 


u 
Dewußtiein als Weg zu innerer Freiheit“. — 12 
Uhr: Vortrag: Geheimrat Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Schwarz, Greifswald: „Freiheit und Gemein⸗ 
jott —3 Uhr: Vollverſammlung des dritten 

tiden Akademikertages. — 6 Uhr: Preſſe⸗ 
empfang. — > iR re mit er 
um ug durch die Stadt zum umarkt. 
— — 9 j 


` Deutfche Anteilnahme 
an dem Mailänder Attentat. 
Rom, 18, L (R.) Der be Botſchafter 
Freiherr v. 1 I hat der gr er Re- 
gierung die Glückwünſche der beutiden Reichs⸗ 


regierung zur Errettung des Königs über⸗ 1 Fei kampf. Der Menſch muß Herr ſeines Körpers 
mittelt. bie Gilen ber — ae: und Willens ſein und nicht ſeinen Schwächen und 
Der deutſche Generalkonſul m Mailand Dr. Schweinitzhaupt, Innsbruck, über: „Groß- Trieben nachgeben So wirken dann Leibesübun⸗ 


deutſche Einheit und gen nicht nur auf den Körper, ſondern auf den 


t im Auftrage des B. de 
— — Bür e 


reiheit“. P? = 2 
a : Sonntag, 15. de: 11 Uhr: Antreten] ganzen Menſchen. Entſchuldigungsgründe für die 
fein Beileid ausgeſprochen. mit ieren im Garten der Stadthalle. Bug | mmm 
— — zum 3875 0 i : en ee ae 2 
ner: p n, mburg, zweiter r- 
dritter deutſcher Akademikertag ſtdender des 5 Qam- Unterredung mit Deven. 
in Elb eld burg. Anſchließend Kundgebung gegen die Kriegs] Der Iluſtrowantz Kurjer Codzienny” gibt eine 
erf ° ſchuldlüge und die 5 Rheinland- Unterredung mit dem Finanzberater Devey mie- 
In den Tagen vom 11. bis 15. April dieſes een er: Dr. Agen Verlin, — Pür der bie dieſer einem Warſchauer Blatte ge 
Jahres veranſtaltet der Verband Deulſcher Ma- Nichtteilnehmer an dieſen Veranſtaltungen: 11,30 währte: „Polen iſt ein Staat mit einer großen 
demiker in Elberfeld den dritten deutſchen Aka⸗ Uhr: Vo von Univerſitätsprofeſſor Dr. Freis Zukunft. Es hat ſowohl auf wirtj aft⸗ 
demitertag, zu welchem ſchon außerordentlich herr v. d. Pfordten, München, im Elberfelder lichem, als auch kulturellem Gebiete 
biele Einladungen vorliegen und der größere teheaber: „Die Herausarbeitung des Frei- HA e uns 2a u = ae nE 
Ausmaße annehmen dürfte als der in al- 2 * 4000 iiber none 10 fn me polniſchen Volkes anerkennen, der ſowohl in der 


felder Stadttheater: Goethes Freiheitsdrama 
„Egmont“ mit begleitender Muſik von Beethoven. 


Groß- als auch der Kleininduſtrie zu ſehen it- 
Wenn Polen weitere Fortſchritte macht, dann 
kann die polniſche Produktion getroſt mit den 
Nachbarn konkurrieren. Mit dem Arbeits⸗ 
eifer der Polen ift der Sparſinn verbun⸗ 
den. Die Konten der Bank Polſki und der Poft- 
FA einen Maßſtab für den Zuwa 
er ien aus dieſer Quelle. Der neue pol⸗ 
niſche Induſtrialismus hat bereits eine Gruppe 
von Leuten heranzubilden vermocht, die j nur 
von Rückſichten A ain en ee or t⸗ 

ritte des Staates leiten laſſen. Ein Beweis 

ür ift z. B. der Ausbau des Hafens in 
Gdingen, die vermehrte Stahlproduk⸗ 
tion, die Vergrößerung von . in 

ſchau und Poſen und der Ankauf von 

Transportſchiffen. 

i Anleihepläne. 

Warſchau, 12. April. (AW.) Im Finanz⸗ 
miniſterium werden weitere Anleihepläne aus⸗ 

rbeitet, die dem Direktor des Bankers Truſt, 
errn Tilny, nach ſeiner Ankunft vorgelegt 
werden folen. Außer einer Inveſtitionsanleihe 


ien ch, 11. April eierliche 

0 — pr 2 er le 

ung durch die Stadt Sete 6,30 Uhr: Feſt⸗ 
aa im großen Saal 

ſtärktes Städt. Orcheſter, Elberfelder 


iterregiments Nr. 15 aus . 
unter Leitung des Obermuſikmeiſters 
Gerlad) im großen Saale der Stadthalle Elber⸗ 
eld. — 

Alle Veranſtaltungen, deren Ort nicht beſonders 
angegeben iſt, finden in der Stadthalle ſtatt. 


———ͤ̃ — 


Deutſches Reich. 
Monteur Wagner auf der Reife 
nach Berlin. 


Moskau, 13. April. (R.) Der freigelaſſene 
deutſche Monteur Wagner traf auf der Durch⸗ 
reiſe nach Berlin in Moskau ein, wo er vom deut⸗ 


Donnersta 12. April: 10.30 Uhr: ſchen Botſchafter empfangen wurde. Wagner reiſt 


lerliche Erd wor. beute nach Berlin weiter, ür die Eiſenbahnen werden Projekte für 
FFV aliniat grar⸗ und enten erörtert. 
von Univerſitätsprofeſſor Dr. Hupfeld, Roſtock: abe yi ng 
„Alademikertum als Aufgabe“. — 3 Uhr: Beginn Berlin, 18. April. (R.) Im Vorort Lichter⸗ 


Die ohaziſtiſchen Lichtſpiele. 


Poſen, 11. April. Der „Kurjer Poznauſki“ gibt 
unter der Ueberſchrift „Fremde Agenturen“ einen 
Artikel der „Rzeczpoſpolita“ wieder, in dem u. a. 
u leſen iſt: „Der Leiter des Lichtſpielreferats im 
Annenmiaikierium, Herr Bleſzyüſki, hat fein 
Rücktrittsgeſuch eingereicht. Man weiß 
nicht, ob er ſich von politiſchen Rückſichten hal 
leiten laſſen, zu welchem Lager er gehört, und 
welche a er vertritt. Aber \ 
müßte willkommen ſein u 


felde wurden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
zwei Perſonenkraftwagen und einem Motorrad 
eine Perſon getötet, eine weitere ſchwer verletzt. 


Faft 200000 ausländiſche Arbeiter 
in Preußen. 

Berlin, 13. April (R.) Im Jahre 1927 wurden 

in Preußen nach dem Bericht der deutſchen Arbeits⸗ 

le 197 817 ausländiſche Arbeiter beſchäftigt. 

ie höchfte Zahl ausländiſcher Arbeiter befindet 

Iſich in der Rheinprovinz, nämlich mehr als 40.000. 


Aufgaben des deutſchen . — 4 Uhr: 
T. 
„Menſchenökonomie als 
ftlicher Freiheit“ — Abends 8 


ſenkirchen: 
keit?“ recht bald 


— 


ein Geſuch! 


Zwei Berliner Schüler vermißt. 


Berlin, 13. April. (R.) Seit dem zweiten 
Ofterfeiertage werden die beiden Söhne des Ber⸗ 
liner Rechtsanwalts Walter Bolce, der 15jährige 
Erich und der 13jährige Hans⸗ Bernhard, vers 
mißt. 


ve 
Aus anderen Ländern, 
Zum Mailänder Attentat. 

Rom, 18. April. (R.) Die „Agencja Hispanja“ 
meldet‘ Ganz Italien, beſonders Mailand, huldigt 
in eindrucksvollen Kundgebungen dem König und 
dem Faſzismus. In Mailand wurde dem Herr- 
ſcher ſtürmiſch zugejubelt. Die Zahl der bisherigen 
Opfer des Attentats beträgt 16. 


Die Drangſal in Mexiko. 

Bei den Religionskämpfen in Mexiko iſt nach 
einer amerikaniſchen Meldung ein mexikaniſcher 
Prieſter von der Regierung verhaftet und 
erſchoſſen worden. Der Prieſter ſoll an der 
Spitze einer Gruppe von Aufſtändiſchen geſtanden 
haben. Nach den Angaben der katholiſchen Ber 
hörden jolen nach Inkrafttreten der Religions- 
geſetze 128 katholiſche Prieſter verhaftet worden 
ſein. 


Leibesübungen im Rahmen der Jugendbewegung 
und Jugendpflege. 


Fernhaltung von körperlichen Uebungen, wie kör⸗ 
perliche äche, Fehler, Zeit⸗ oder Geldmangel, 
ibt es nicht. Den körperlich Schwachen oder 
Seiterhaien ift gerade körperliche Arbeit nötig. 
in wenig Beit hat jeder. Geld braucht man zu 
den Leibesübungen nicht, denn dazu iſt nur nötig 
unſer Körper, etwas Raum und Luft zum Atmen. 
Was wir als Leibesübung einzeln betreiben 
jollen, fol nur kurz angeführt werden: Gym- 
naſtik, izinball, Ei Balle Laufen, Sprin⸗ 
en, Werfen, Lauf⸗ und Ballſpiele, wie Barrlauf, 
Schiag⸗ 1 — — Hand⸗ und Völkerball. Wenn ſich 
Gelegenheit bietet, Wandern, Schwimmen, Rudern 
und deln. Vor allem iſt immer an gleich⸗ 
mäßige Durchbildung des Körpers & denken, und 
ein ell auf den Körper wirkende Sportarten ſind 
immer durch entſprechende andere Uebungen zu 
ergänzen, vor allem ſo viel wie möglich hinaus 
ins Freie und raus aus den Kleidern! Kurze Hoſe 
oder Badehoſe genügen, ſo lange es nicht zu kalt 
iſt. Friſche Luft iſt für die Lungen wichtig und 
Licht und Sonne für die Haut. Unſere Leibes⸗ 
übungen in der Jugendpflege und -bewegung er- 
ängen bei der Schuljugend natürlich auch den 


urnbetrieb. Unſer Betrieb iſt ſelbſtverſtändlich 
ein fröhlicher, der nicht langweilt. Es gilt zuerſt 
die Freude an Spiel und Sport und an der Ver⸗ 


vollkommnung des eigenen Körpers zu wecken. 
Bei den Berufstätigen werden durch unſere Leibes⸗ 
übungen viele Schäden ausgeglichen, die durch 
mangelhafte Wengen ſchlechte Luft und Haltung 
im Beruf entſtanden ſind. Sie finden nach des 
Tages geiitigen Erregungen beim Sport Entſpan⸗ 
nung und iſchung. Wer in ſeiner Freizeit 
draußen in fri 1 — Luft ſeine Kräfte regt, ſteht den 
Anforderungen des Lebens viel friſcher und freu⸗ 
diger gegenüber, als derjenige, der feine Muhe- 
ſtunden im rauchigen Lokale verbringt, denn 
ſchließlich dürfen wir nicht vergeſſen, daß alle 
Leibesübungen nur halben Wert haben, wenn fie 
nicht durch eine vernünftige Lebensweiſe unter⸗ 
ſtützt werden. Fernhalten von Genußmitteln und 
Giften aller Ark, vernünftige Ernährung und ge⸗ 
nügender Schlaf. Das ſind die Hauptſachen, die 
derjenige, der Leibesübungen im Rahmen der 
Jugendbewegung treibt zu beachten hat. Viel⸗ 
leicht erſcheinen dieſe Forderungen manchem viel, 
aber wir müſſen an uns arbeiten, wenn wir unſere 
3 und damit unſer Volkstum erhalten 
wollen. 


— bp a 


angenommen werden, ſchon aus folgendem 


G Per ght jelreferent hö 
„Der pielreferent hätte 
des Imports ng eA Filme eine be⸗ 
ſtimmte Staatspolitik führen ſollen. Was 
tat er aber? Wir erinnern an die zahlreichen 
Stimmen der polniſchen Preſſe über die Not⸗ 
wendigkeit eines Boykotts des hakatiſti⸗ 
ſchen Filmunternehmens „Ufa“. Dieſes Unter⸗ 
nehmen hat ſich als Organ der deutſchen Ver⸗ 
E der Reichswehr und 

r preußifden Nationaliſten erwieſen 
und mit einer ganzen Reihe polenfeindlicher 
Filme Polen lächerlich zu machen ver⸗ 
Be Leider hatten wir nicht die Möglich⸗ 
eit die 1 machen zu können, daß der 
Lichtſpielreferent im Innenminiſterium auf dieſe 
Stimmen reagiert hätte.“ 


* 

Uns ift von einem deutſchen Film, der auch nur 
im entfernteſten die Tendenz des polniſchen Auf⸗ 
ſtandsfilms „Bartek zwyciezca“ gehabt hätte, 
nichts bekannt geworden. Aber die eigenen Sün⸗ 
den ſieht der „Kurjer“ nicht — das ſeeliſche Auge 
bei ihm iſt blind. 


Die heniige Ausgabe hat 10 Seiten 


nämlich hinſichtlich 


Hauptſchriſtleiter: Robert Styra. 

Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
* Handel und Wirtſchaft: Guido Sacher. Für die Teile Aus 

tabt und Land, Gerichtsſaal und Brieffaften: Rudolf herbrechts⸗ 
meyer. Für den en redaktionellen Teil und für die illustrierte 
us 2 geit im Bild“: Robert Styra. 
und Reklameteil: Margarete Magnat, Kosmds Sp. z 0,0. Verlag: 
„Posener Tageblatt”, Drug: Drukarnia Concordia Sp. Ake, 


fämtliche in Poſen, Zwierzyniecta 6 
Soeben erſchienen! Sogleich 
lieferbar! 
Fr. Aereboe — Hanſen — Römer 
Handbuch der Landwirtſchaft 
II Bd. Lieferung 1. Bogen %, Anfang des Werkes, 
br. 12,80 Zloty. 
III Bd. Lieferung 2, Bogen % 12,80 Zloty 
(Richtige Reihenfolge.) 
m ganzen erſcheinen 5 Bände mit vielen 
undert Abbildungen. Nach auswärts 
Portozuſchlag.— Zu Beſtellungen empfiehlt 
ſich die Buchhandlung der 


Drularnia Concordia, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 5 


r den Anzeigen⸗ 


> Pofener Tageblatt « | 
* Original „Harder“ 


Die glückliche Seburt einer Jochter zeigen billigste 
hocherfreut öin Einkaufsquelle\ ist die erprobte, für alle Ansprüche und Bodenarten konstruierte, ideale 
e 
Eigene Anfertigung Hackmaschine 
22 us EEE ³· A / ESATEA EERE 
Qünther von Schmeinichen Herren. u Knaben des modenneh rrera 
SE : Vorzüge: 

Waldtraut von Schmeinichen | Keine Schnittwinkelverstellung der Hackmesser — daher 
keine Wühlarbeit. Vorzügliche Krümelung des Bodens — də- 


geb. Gräfin Schlieffen. 
Aflaröm, den 12. April 1928. 


durch Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit. 

Leichtzügigkeit der Maschine. 

Selbst in härteste und verkrustete Böden dringen die 
Hackmesser ein und verrichten‘ eine gleichmässige Arbeit. 
Der Hackrahmen ist parallel verschiebbar und garantiert dem- 
zufolge grossen seitlichen Ausschlag. 

Einfache feste Verriegelung des Hackrahmens während 


einen 
pese. Sprachunterricht der Arbeit, dadurch mühelose Steuerung. 
wird geſucht. Angebote an Durch einfaches Anheben der Lenkstange spielend leichtes 


Ann.: Erp. Kosmos Sp. z o. o. Ausheben des Hackrahmens. 
Poznan. Zwierzyniecka 6, Sorgtältig durchkonstruierte Parallelogramme mit nachzieh- 
unter 651. baren Schraubenbolzen, gelagert in Metalibuchsen. 
77 E Berücksichtigen Sie bei der Preisprüfung auch die Gewichte 
. Cnergiſche 3 Ai der Maschinen. m auch bei höchster Beanspruchung eine 
für Ouinfaner geſucht. 5 lange Lebensdauer zu erzielen, sind sämtliche Maschinenteile 
i Angeb. an die Ann.⸗Exped. reichlich bemessen. 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan 


eee e Haekmaschine für klein. und Mittelbesitz 


Damenſchneiderin 1% und 1 m breit mit Schere oder Vorderwagen. 
empf. ſich in u. auß. d. Haufe | Das bewährte Parüllelogramm- System und der während der Arbeit ver- 
Braun, Sniadeckich4, ptr., I. | riegelte Hackrahmen sind auch bei diesem Modell zur Anwendung gebracht. 
„725 Der Wunsch der Landwirtschaft nach einer wirklich 
Möbliert. Zimmer leistungsfähigen, dabei billigen Hackmaschine für kleineren 
ev. unmöbliert, von Dame und mittleren Besitz ist mit diesem Modell in glücklichster 
möglichſt in deutſchem Haufe, | Weise erfüllt. ; 


macht die 
ganze Wäsche 


alleın 


RÜHERwarder Wasch- reibens von früher ein. geuh. Sb e 1 Hackmaschins 1 der Maschinen- 
. . 3 p. 0. i, Abr. ar der, ec runder es weltbekannte; 
tag sehr schwer , denn Die neue Rinso = Lauge Zwierzyniecka 6, unt. 652. de Kartoffelgrabers). 
es war nicht einfach, jedes ist so reichhaltig an reini- — Lieferung sofort ab Lager Poznan. 
Stück mit Seife einzurei- gender Kraft, und dabei so Auberboot (leich port; Generalvertrieb fur Polen 


boot) für 1 u. 2 Perſ. zu 


en 2 Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, P oznan 


IX, Poznań, 
Kantaka 6 a. ul. Przemysłowa 23. 


ben. Die schmutzigsten zart und milde, dass das 
Stellen erforderten beson- Waschen in Rinso den 
ders anstrengende Arbeit, Schmutz in den Stücken 
und dann die schwere Plage löst, und eine gründliche 
mit den nassen Stücken auf Spülung hinterher die 
dem Waschbrett äsche so zart und weiss 


ii vorher macht. 
arbeiten. Nur besonders ange- 

Durchweichen mit Rinso schmutzte Stellen erfordern 

nimmt die Stelle des Ein- ganz leichtes Reiben. 


Am Dienstag, dem 10. April d. 33., entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 47 Jahren unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutler, Schweſter und Tante 


Frau verw. Polizeiſekr. 


ürgarele meyer 


Die einfache Rinso- 
Methode. 


Man löse Rinso in 
kochendem Wasser auf 


und giesse die Lösung in geb. Rüde. 

Wasser gefüllte Wach- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
1 Hans B. Meyer Walter J. Meyer 
sie eine Stunde lang Berlin. Poznań, 


(oder auch über Nacht) 


Auschweicheh. e Poznan, den 13, April 1928. 


ausspülen. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 14. d. Mts., nachmittags 4 Ahr, von 
Rinso macht das Kochen der Leichenhalle des Lukaskirchhofes aus ſtatt. 


entbehrlich. 


RATIS MUSTER 


“Sunlajt” Spólka Akı Warschau, Haupt- 
ae a E Ponch fach e eee 
Gratis-Musterpäckchen en. R 


N RT Sonnabend, d. 14: April, abends 8 Uhr 
in der Universitätsaula 


.nun00n22sn....„nnnnnenunneneneee 6%. 


FRANCIS MORES 
Neger-Bariton,gen. „Der schwarze Battistini” 
Im Programm 1 15 u originelle Negerlieder 

Karten bei Szrejbrowski, Gwarna 20, 
abends an der Kasse. 


Zurückgekehrt 


Versuc Fat 
O zu send: 950 2 


r tet 


(Schreiben Sie gefl. leicht leser lich.). 


Für den Raumschmuck 


handgemebite Dimandecken, bunte Nissen 
und lichtechte Vorhänge aus der 


Handmweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster 8 Tage zur Wahl! 


Alleinverkauf für Poznań: Textillager 
Raiffeisen, ul. Wjazdowa 3, 


für Bydgoszcz: ul. Dworcowa 30. 


R. S. Hudson Ltd.; England, ` 


Aug. Hofimann, Baumschulen, 
Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszefiska 42, 
Hefert für die 
Frühjahrspflanzung 
aus großen Beständen in bekannter erstkl. Ware 
sämtliche Baumschnlenartikel | 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 


Kulfuriechnisches Büro 


von Otto Hoffmann, Kulturiechniker, 
in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 


Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschlägen, Vermessungen und Gutachten. 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 
stets frisch und billig. 
Lauchstaedter Brunnen 


Die größten Gewinne 


aus der Milchwirt- 
schaft erzielt man 
nur bei Gebrauch der 


Altershalber und wegen Auswanderung nach Deutſchland 


Ferner große Posten erstklassiger Stamm- und bin ich Willens mein Hei Rheuma, frisch weltbekannten 
Buschrosen, Dahlienu.Gladiolen, Spargel- Weiss- und eingetroffen. Zentrifuge 
u. Erdbeerpflanzen in d. best. u. neuest. Sort. i i 99 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. Wollwaren geschäft Drogerija 

| Beschreibendes Sorten- mit fämtlihen Waren⸗ u. Ladeneinrichtung ſofort zu Warszawska 9 9 


Poznań, 
ul. 27. Grudnia 11 


Butter billiger !! 


General-Vertretung: 


[Nitsche i Ska. 


Maschinen-Fabrik 


u.Preisverzeichnisgratis! verkaufen. Wohnung vorhanden. ee Offerten 
* 


erbeten an die Ann.⸗Exped. „Kosmos“, Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 635. 
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Meiallbeiten, E 


gegen Barzahlung zu kaufen geſucht. Offerten mit ge- 
nauer Beſchreibung und Preisangabe an Ann. Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 656. 


N 


K. Walkowski, 


= | Poznań, ul. Strzelecka 32 


Spiralmatratzen. ; für ½ kg = 
—— || Feinste Tafelbutter "3% —— 
i Firma M. Miczynska ae 7 e ang 
nat || emen in Uh TeL 36e | op 37, PS. 
| e ase NO 15 
Spezialmagazin : Plac Św. Krzyski 3 : (neueſt. dell) 


Spezialhandlung für Butter, Käse u. Eier 
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